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vinzial⸗Vertretung. Ich muß dies um jo mehr 
betonen, als mir die ganze Debatte dahin zu führen 
ſcheint, an die Stelle einer Kritik des uns vorliegenden 
Geſetzes mehr und mehr allgemeine politiſche Erwägun⸗ 
en treten zu laſſen. (Sehr wahr, links.) Bei der erſten 
Berathung über die Organiſation der Landesbehörden 


der vermittelnden Autorität des Königs beruht, ſondern einem arbeitsvollen und weit angelegten Plau einen 
welche e der Schicht e iſt Selbaug fe icht Der San a On 
4 zu einem i einer Schichtung und einer] gebung iſt nicht an einem einzelnen Geſetz zu be⸗ 
9 Bess 20 N. e 1 5 una Gliederung der Geſellſchaft, die längſt abgeftorben und meſſen, ſondern liegt in dem Einklange der ver⸗ 
erathung de 1 urfs über den höheren todt ift, und die nur eine romantiſche Grille noch als schiedenen legislatoriſchen Aufgab 3 iſt m 
Anterricht Biſchof Dupanloup lebhaft für die lebensfähig be i e e | i neun baß aun Ach. den ang 
Vorlage. Das Amendement des eleriealen ebensfühig betrachten kann. Definitiv iſt das Zwei] felſenfeſte Ueberzeugung, daß wir durch den Einklang der d 6 esbel 

ge. kammerſyſtem verurtheilt, wenn die Stagtsregierung] der Geſetzentwürfe, die uns heute zur Entſcheidung] wurden ge en die Beibehaltung einer doppelten Mittelinſtanz 
Legitimiſten Chesnelong, welches die biſchöflich en] dieſes com licirte Räderwerk, anſtatt zu erleichtern, ere] mittelbar durch die Provinzial⸗ Ordnung vorliegen, von allen Seiten die höchſten Bedenken geäußert. Man hob 

Dibeeſen gleich den Departements und den ge. enn ein Miniſterium a in dem Wiberfpiel | einen gewaltigen vn ritt in der Entwickelung insbeſondere die dadurch bewirkte eme 
0 Communen berechtigt, höhere Unterrichtsſtätten der Meinungen einen feſten Standpunkt faßt, dann iſt] Preußen's ue Von dieſem Standpunkt aus werde] Verſchleppung der Verwaltung hervor. Gleichwohl 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berinilles, 8. Juni. In der e 


u { 339 gegen 300 Stimmen es unmöglich, mit einer derartigen Organiſation auf die ich unter der Vorausſetzung der Annahme des Amende: reſignirte man ſich gegenüber den beſtimmten Erklärun⸗ 
er 8 le Araelitiſgen Gonfiforien Fe Länge der Zeit und gegenüber den Aufgaben auf allen] ments Miquel für dieſe Provinzialordnung ſtimmen.] gen des Minifters bes Innern, daß die Regierung dieſe 
alten Rieſelde Befugniß Der Unterrichts⸗ Gebieten des Staatslebens weiter zu arbeiten. (Sehr] Mag man mich vielleicht gerade von Seiten meiner doppelte Mittelinſtanz nicht aufgeben wollte. Den ein⸗ 
minifter behielt ſich Anträ e zum Amend 1 richtig! links). Der Miniſter hatte bei der erften Be⸗ politiſchen Freunde als einen unbegrenzten Anhänger zigen Troſt für dieſe Reſignation fand man darin, daß 
Ghesnelong b M flad 3 di endement] rathung die Zurückweiſung oder Gefährdung der Vor-] derſelben betrachten, beſtimmte Grenzen erkenne auch ich. die Mitglieder des Bezirksausſchuſſes aus dem Provin⸗ 
hesnelong vor. Morgen findet die Fortſetzung lage . als einen großen politiſchen Fehler er⸗] Es ſcheint mir faſt über die Grenze der mir möglichen zialausſchuß genommen werden mußten. Dieſer Troſt 
Berig 1 e e 58 an 5 oo 1 er berieben, dee Conceſſionen . daß auch nach den Wine ⸗ſiſt jetzt durch das Herrenhaus auch geraubt. Als die 
at ihn ſe egan Se 903 e ä ie ſtädti icht di . ialor 
öffentlichen Gewalten ige es efährbumg des e Mob 18 Ute 1 Sinne a Mun al gen ider Ag. duzen den, Ala 0, dle S 
London, 8. Juni. Im Unterhauſe machte zialordnung in feiner Haltung im Herrenhauſe liegt, wird] ſollen, daß in den Städten das reichſte und geibtefte | des Hauſes heute mit Bedauern gerade bei dieſen Ver⸗ 
geſtern Whalley die Mittheilung, er werde dem⸗ auch auf dieſer Seite des Hauſes (zur Rechten gewen- | Material für die Selbſtverwaltung und eine ausgebildete] handlungen hier vermißt haben, den Hauptſchwerpunkt 
nüchſt Disraeli interpelliren, ob die Miniſter da⸗ det) von Niemandem beſtritten werden. (Abg. Hundt v.] Selbſtverwaltung ſich vorfindet, welche insbeſondere in 1 65 Kritik dahin, daß er in der Provinzialordnun 
w afften: Ja! — Heiterkeit). Ich freue mich, daß nur] den Aufſi ee a ſehr berückſichtigenswerth iſt. den Zuſammenhang der Communal⸗ und Staatsverwal⸗ 
von unterrichtet ſeien, daß eine beträchtliche Zahl € ) mi } U N 
„ eine ganz vereinzelte Stimme den Miniſter noch in] Aber man iſt in dem Uebermaß der Sucht, die ſtädtiſchen] tung vermißte. Er betonte insbeſondere, daß es falſch 
von Jeſuiten trotz der Geſetze in England an⸗ iter re : un e 
| ig ſei — ob bi x 4 Schutz zu nehmen ſucht. (Heiterkeit). Es wird ſicherlich] Intereſſen zur Geltung zu bringen, bis zu der Behanp- |jei, Laienelemente an der r e Auf⸗ 
i 


e Regierung bereit jei, Die- pon den J nicht nur eines einzelnen Miniſters, kung gelangt, daß die künſtigen Provinzialſtände die ſichtsinſtanz zu betheiligen, die nicht an poſitiver Com⸗ 
elben zu verfolgen, oder welche Maßregeln ſie] ſondern auch des Staatsminiſteriums abhängen, wie win Kane en Vertreter ſchlechter ſtellten als die jetzt befte- |mumalverwaltung. theiluehmen. Dieſe Ausführungen 
onſt 45 ergreifen gedenke. 1 uns . zu entſchließen haben. Ich wünſche, daß henden. Jetzt find auf den Provinziallandtagen von] beſtimmten in erſter Linie damals das Haus, die Vor⸗ 

open hagen, 8. Juni. N een diefe Erklärung in einer Weiſe und mit einer Be- | Brandenburg und Pommern der 1 und zweite Stand lage auf ein Jahr zurückzulegen. Das Miniſterium 
glaubt zu wiſſen, das neugebildete Cabinet ſolle Bee eit ausfalle, daß ich für mein Theil wenigſtens] in einer gebornen Majorität, auf dem von Schleſien hat, darauf; denſelben Gedanken in einer 
aus nachſtehenden Mitgliedern des Landsthings ieſer Propinzialordnung unter Annahme des Amen.] haben fie dieſelbe Stimmenzahl, wie die Vertreter der leiblichen Geſtalt ins Leben zu führen ſich 
deſtehen: Gutsbeſitzer Eſtrup, Finanzminister; dements Miquel zuſtimmen kann. Ich kann aber dabei] Landgemeinden und der Städte, in Preußen und Sachſen] bemüht. Jetzt it, dieſer Zuſammenhan aber wieder 
Graf Moltre-Bregentved, Aen eres; Kammerherr nicht verkennen, daß uns eine Reihe von Einwänden iſt allerdings eine Majorität der combinirten Stimmen zerriſſen; der Bezirksrath, der nach unſeren früheren 

’ 


N der ſchwerſten Art entgegengeworfen werden; man wird] der Landgemeinden und Städte von drei veip. einer] Beſchlüſſen und nach der urſprünglichen Regierungs⸗ 

Eteel, Inneres; der ehemalige Kriegsminister im uns ſagen, daß die er Muth des Vertrauens auf neue] Stimme uber; aber es ift faſt zu allen Beichlüffen | vorlage zugleich conmumale Functionen haben ſollte, ift 

Ministerium Frijs General Haffner, Kriegs⸗ und Erklärungen von Seiten des Staatsminiſteriums auf eine Zweidrittel⸗Majorität nothwendig. Auf keinem jetzt lediglich eine Aufſichtsbehörde in der Landes der. 

Marineminister; Prof. juris Nellemann, Juſtiz; | Verwegenheit grenze, daß wir unſer eigenes Anſehen] Provinziallandtag haben fie ein Drittel der Stimmen,] waltung geworden, die Mitglieder des Bezirksraths ſind 

Staatsreviſor Fi cher, Cultus. und das Anfehen dieſes Hauſes in die Schanzen ſchla⸗] können alſo niemals einen Beſchluß verhindern und vollſtändig losgelöſt von der Provinzial, und Commu⸗ 

Sämmtiliche Ofſtziere der deutſchen Fregatte] gen. Man wird uns vorwerfen, daß wir durch re ſind alſo niemals im Stande, mit den kleineren Grund- nalverwaltungz ſie treten nur in Function unter dem 

„Niobe“ hatten geſtern Audienz beim Könige. ewige, Compromittiren und Concediren das Volk in ſei. beſitzern und den Landgemeinden eine Zweidrittel⸗Majo⸗] Vorſiz des Oberpräfidenten in Angelegenheiten der 

2 . —.———.—— een Anſichten verwirren; daß unſere Stimmabgabe bei frität zu bilden. So ſteht es mit der Wahrung der] Landesverwaltung; diejenigen Mitglieder des Provinzial⸗ 

Telege: Nachrichten der Danziger Zeitung eiu mehr Dr Gauen Peach bee n yäi anf den 8 Dam 5 > die Ein Mitg — — 5 We die 

8 5 » 7 ah iniſterium und einer deplacirten Nachgiebigkeit gegen] man nie an die itio in partes enkt. Alle] raths find, haben eine bloße kommunale Thätigkeit, fie 

ien, Weid Wie das Tageblatt erfährt, das Herrenhaus entſpringt. Wenn ich 5 7 Deductionen im Intereſſe der ſtädtiſchen Ver⸗ ſind gewiſſermaßen zu Provinzial⸗Ausſchußmitgliedern 

oll der öſterrei iſche Botſchafter in Paris, Graff und unter dem Anſcheine einer gewiſſen Richtigkeit her⸗Atreter gehen zu de gedacht auf dieſes Mittel] zweiter Klaſſe hene beschloß Dazu kommt nun noch 

f ya Entlaſſung eingereicht haben und vortretenden Anſchuldigungen gegenüber — und dieſe hinaus, welches jeder Krautjunker für ſich in An⸗ | die vom Heerenhauſe beſchloſſene Zuſammenſetzung dieſer 

— e d e durch den derzeitigen Geſandten in] Anſchuldigungen find ja nicht nur im Schooße der ſpruch nimmt, wenn er Grundſteuern bezahlen muß, Organe ſelbſt, und auch in dem Amendement Miquel 

om, Grafen Wimpffen, erſetzt werden. — Erz- Preſſe der Fortſchrittspartei, ſondern auch in der Preſſe jeder Schlotjunker, wenn ihm die Polizei eine Ver⸗ ſoll der bisher mit ſo großer Zähigkeit feſtgehaltene 

herzog Albrecht hat in Begleitung des Oberst „der national⸗liberalen und ſelbſt der frei⸗conſervativen] ordnung für die Geſundheit feiner Arbeiter aufnöthigt, | Standpunkt des e e if und 
hiofmeiſters Baron Piret und des Flügeladjutanten Partei bereits hervorgetreten — ſelbſt ns Men) und jeder Zünftler, wenn mau, 3 et 5 3 3 = RT, i iR 2 W 8 
Fi * Mallis feine Reiſe nach Trauvil ange- gen age, m de uch e I . 5 750 1 = a endement Miquel er⸗ angelegenheiten en ett ve 

er fi ö ’ an, dem ich mich Don der Maſorit meiner Frac⸗] blicke ich nicht eine Verſchlecht ſondern eine Ver: bez. des robinzialraths, und zu dem Oberpräfidenten 

inreiſe wird der Erzherzog, wie 

bereits geme pe ifer Wilhelm i — d tion trenne, trotzdem entſchloſſen bin, unter] beſſerung der Conſtruction der Provinz⸗ beziehungs⸗ tritt ein e in das Collegium ein an Stelle 

Kai erin Augurta Mn lenz und ER Kai er der Vorausſetzung der Annahme der Amendenients des weiſe Bezirksausſchüſſe. (Sehr richtig) Dieſe Vor⸗ſetnes Laienmitgliedes, um das ſich daſſelbe vermindert. 

A 5 aifer | Abg. Miquel für die Provinzialordnung zu ſtimmen,ſchläge weichen in doppelter Richtung von den Be- Dieſer Regierüngsrath, den Sie einfügen, iſt in dem 

Alexander in Jugenheim Beſuche abſtatten. dann müſſen es politiſche Erwägungen erſten Ranges ſſchlüſſen des ya e ab. Es iſt nicht zu] Augenblicke, wo er den Sitzungsſaal verläßt, der unter⸗ 

Bern, 7. Juni. Der Nationalrath hat] ſein, welche mich dazu bewegen. Ich bin in der Thai leugnen, daß dadurch eine Anerkennung der Mittel- geordnete Beamte, der vortragende Rath des Vorſitzen⸗ 

i aus Bern zum Präſidenten un e echterdings nicht im Stande, dieſe Provinzialordnung inſtanz, der Bezirksregierung in ihrer neueren bureau⸗ den und doch weiſen Sie ihm die Stellung eine“ Bol: 

Staempfli Bern z äfıd d Frey schlechterdings nicht im Stande, dieſe P lord anz, der Bezirks ih b d d ſen Sie ihm die Stellung eines Col 

aus Baſelland zum Vicepräſidenten gewählt. Vom in ihrer Vereinzelung zu betrachten: ich muß, fie in kratiſchen Geſtaltung ausgesprochen ift, die trotz der leiſen[legen an. Was iſt es denn, was das bisherige Bezirks⸗ 
Ständerath wurden Ringier aus fine zum i M collegium ſo discreditirt hat? Es iſt gerade dieſe un⸗ 


ud scheute eam Hanf die von an in dem Wei fire 5 el 29 der de Full Ver⸗ 62 Stel der Mitglieder eines solchen Colt 
5 und Geſetzeutwürfen, welche ſich auf die Reorganiſation] warnung viel ſtärker ift, als es bisher der Fall war,] wahre Stellung der itglieder eines ſolchen Collegiums, 
ae e — Chaux de Fonds zum der inneren Verwaltung Preußen's beziehen. Als die und 87 ferner in dieſem Vorſchlage aufgegeben iſt eine daß man Ih als einen ſelbſtändigen verantwortlichen 
icepräſidenten g 8 1 9 5 en man in e un. 
0 f 1 23 
Abgeordnetenhaus. ſelbſtändig i ach der . eſchlüſſeu de 
74. Sitzung vom 7. Juni. 


große Reorganiſation im Anfange dert Jahrhunderte] Verbindung der Selbſtverwaltung in dieſen Bezirken 
Abgeordnetenhauſes waren die Mitglieder alle gleich⸗ 
Das Haus erledigt ohne Debatte die dritte Be⸗ 


vor ſich ging, war der Mittelpunkt derſelben die Städte-] mit der communalen Organiſation. Wird aber 
ordnung Stein's. Sie war gedacht als das Glied eines] ſpäter der Bezirk mit communalen Aufgaben er⸗ tenhe i e gleich 
i in] geſtellt; die Referate konnten unter ihnen gleichmäßig 
f t itte vertheilt werden. Hier wird in Wirklichkeit der Regie⸗ 
rathung der Geſetzentwürfe betreffend die der be gung 
des Grundſteuerkataſters und der Grundbücher bei Ans: 


großen Planes, der ſich auf die Landgemeindeordnung füllt, jo wird auch das Amendement iquel in 
. und die Betheiligung des Laienelements an der | Verbindung mit der Herrenhausvorlage kein Hinder⸗ R . 
rungsrath der Träger der ganzen Sache ſein, er wird 
{ den ganzen amtlichen Apparat in Bewegung ſetzen, um 
* 1 en vor Beſtätigung des Rezeſſes und be⸗ ! ff i 
3 nd die Erweiterung der Statuten der Kandescredit: 


geſammten Staatsverwaltung, wenn auch noch in un: niß fein, daß der Provinziallandtag reſp. Provinzial⸗ 
vollkommenen Formen, doch mit ſeheriſchem Blick in's Jausſchuß ſämmtliche Mitglieder des Bezirksrathes mit 
Auge faßte. Dieſe Steine Städteordnung iſt ein] der Verwaltung der betreffenden Communalaufgaben be⸗ 
Torſo geblieben, fie ift verkümmert und verſchlechtert] traue. Schwieriger iſt in der Organiſation der Aus⸗ 
worden in ihrer Iſolirtheit unter dem Drucke, de die Scheidung der ſtaatlichen und communalen 
den die Beamtenhierarchie und der Polizeiſtaat] Aufgaben in der Weiſe, daß eine kleinere Anzahl von 
auf dieſelbe ausübte — ein getreues Beiſpiel] Kräften, alſo kleinere Ausſchüſſe, für jede der beiden 
für das, was die iſolirte Kreisordnung auch] Aufgaben in's Auge gefaßt werden. So lange wir 
jetzt in Preußen 2 erwarten haben würde. Nach- überhaupt die ftaatlichen und communalen Aufgaben 
dem 1 erſte Anlauf mißglückt war bis auf dieſen f ſcheiden, iſt es beſſer, dieſelben in klaren Organen aus⸗ 
Torſo, hatten wir bis 1848 zu warten und dann orga⸗einandertreten zu laſſen, als fie in einem Streit um den 
niſirten wir wiederum in dem Geſetz von 1850 die Ge⸗ ori in dem betreffenden e Ausſchuß ausmünden 


die Informationen ſich zu verſchaffen, er tritt 
in ſeiner ganzen Wucht den Laien entgegen. 
Glauben Sie denn gar: daß hier das Laien-&le- 
ment im Stande iſt, den Einfluß auf das Collegium 
zu üben, den es üben muß, wenn es die Verautwort⸗ 
lichkeit tragen ſoll? Was aus einer folhen Organi⸗ 
ſation folgt, iſt nicht eine Weiterbildung der Selbſtver⸗ 
waltung, ſondern die Vernichtung des Gedankens der 
Einführung der Selbitverwaltung in höheren Inſtanzen 
in den Augen des Publikums auf gr vielleicht 
auf eine Generation hinaus. (Sehr wahr! links.) 
Welche Laien werden denn in Pommern, Brandenburg, 
vielleicht auch in Schleſien in den Bezirksräthen Platz 
nehmen? Die ultrafeudalen, wegen ihrer Haltung ans 
dem activen Staatsdienſt ausgetretenen Beamten, die 
Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten werden als 
Laien in den Bezirks⸗ und rovinzialrath eintreten, die 
Be v. Selchow, v. Kleiſt⸗Retzow, Otto v. Manteuffel, 
Graf Kraſſow u. ſ. w. In der Verwaltungsgerichten 
ſitzen fie ſchon. (Heiterkeit) Die Bureaukratie aber, in 
ihrer Verantwortlichkeit durch die Laienelemente gedeckt, 
wird um ſo ſchroffer in allen Verwaltungsangelegenhei⸗ 
ten vorgehen können. Sie vertrauen ganz un ar 
darauf, daß die Schablone der Kreisordnung von ſelbſt 
Weisheit und Gerechtigkeit in die Verwaltung tragen 
wird. Ehe man aber ein neues Stockwerk aufführt, 
muß man doch unterſuchen, ob die Grundlage auch im 
Stande iſt, ein ſolches . tragen. Es heißt, daß die 
Regierung damit umgeht, die Aufſicht über alle Städte 
bis zu 10,000 Einwohnern auf, den Kreisausſchuß zu 
übertragen. Wenn das wahr iſt, dann zeigt es ſich, 
daß der Entwurf der Propinzialorduung nach Wille 
und Abſicht der Regierung ſich nicht auf der Kreisord⸗ 
nung aufbaut, ſondern umgekehrt ein Widerſpruch mit 
der Kreisordnung hier vorhanden iſt, der erſt durch 
eine Correctur der 5 ſelbſt eine Löſung zu 
Ungunſten der Städte finden ſoll. Man ſpricht davon, 
daß ſich die Städteordnung von 1808 trotz aller 
bureaukratiſchen Inſtanzen bewährt hat; aber hat 
ſich denn die Kreisordunng in demſelben Maße 
bewährt? Werden nicht die Beſchwerden über ver⸗ 
ſchiedene Theile derſelben immer zahlreicher und 
lauter? Und muß es nicht auffallen, daß das 
liberale Schleſien faſt einmüthig gegen die 
Provinzialordnung in Oppoſition ſteht? Herr v. Forckenbeck 
iſt nur der Dolmetſcher für die geſammten liberalen 
Parteien Schleſien's gewesen. Man ſucht jetzt außer⸗ 
angenommen iſt, auch gegen die ihm nicht Zuſtimmenden] halb des Hauſes den Präſidenten des deutſchen Reichs⸗ 
Geltung bekommt, bis zum letzten Augenblicke zu ver⸗ tags gewiſſermaßen darzuſtellen als untergegangen in 
beſſern. Sollten dieſe Amendements keine Ausſicht auf] kleinen bürgermeiſterlich bureankratiſchen Intereſſen und 
Annahme haben, jo werden wir uns nicht weiter dafür] darzuthun, daß ein anderer Bürgermeiſter, der ſich die 
bemühen, und ihre Verwerfung wird uns die Ablehnung ferſten politiſchen Sporen noch nit verdient hat, eigent⸗ 
der ganzen Provinzialordnung um ſo mehr erleichtern.] lich der wirkliche Führer des taatsminiſteriums in 
Die Beichli Ik des Herrenhauſes, auch in der heute] dieſer Beziehung iſt; das wird aber Niemand glauben. 
amendirten Geſtalt, treffen gerade die empfindlichſten] Ich wiederhole, je een dieſes Geſetz in ſich ſtich⸗ 
Stellen der Provinzialordnung: Die Organiſationf haltig iſt, um ſo mehr ſucht man allgemeine Gründe 
der Landesbehörden und die Bildung der Pro- [aus der allgemeinen politiſchen Situation. Wozu nun, 


8 alt zu Hannover, ferner die erſte und zweite Be⸗ 
I rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung 
der in den Hohenzollern'ſchen Landen zur Erhebung 
ö kommenden Abgaben auf Hunde, und tritt dann in die 
5 Berathung der aus dem Herrenhaus qurlidgelommenen 
4 Provinziglordnung ein, die nach der Geſchäfts⸗ 

ordnung die Form einer dritten Berathung hat, d. h. 
aus General: und Specialdiscuſſion beſteht. 

Abg. Haenel: Ich ſpreche gegen die Provinzial⸗ 
ordnung in der Form, wie fie aus dem Herrenhauſe zu: 


2 


meinde, den Kreis und die Provinz. Es war dies zu laſſen. Bis jetzt haben die Polizeiverordnungen noch 
r Fi 2 wiederum eine vollſtän 10 ephemere Erſcheinung. Was einen ungemeſſenen Umfang. Die legislative Thätigkeit 
e iſt, ich en für dieſelbe unter der Vor: der Staat Preußen al leinſtaat 50 Jahre lang ertra: eines kleinen Provinzialraths auf, dieſem Gebiete it 
ausjegung der Annahme des Amendemens des Abg.] gen konnte, was der Staat Preußen dann wiederum 20 allerdings bedenklich, die Gefahr wird aber im Verlaufe 
Miquel. fi ch Selten ift eine parlamentariſche Jahre lang ertragen konnte, die innere Stagnation und feiner glücklich ſich entwickelnden Öefesgebung mehr und 


Körperſchaft in einer ſchwereren und peinlicheren Lage] die innere Verkümmerung, das kann der Staat Preußen] mehr verſchwinden. verkenne nicht, daß die einzelnen 
den als wir hente. Ich muß deu größeren Theil] heute nicht mehr ertragen. Wenn auch Keiner mehr als 10 x 
010 und der Verantworlichkeit hierfür auf den ich überzeugt iſt, daß die Grundlagen des Dentſchen 
Herrn Miniſter des Innern werfen. (Sehr wahr!) Bei | Reiches ſcher gelegt ſind, b bin ich nicht blind gegen 
der e dieſer Provinzialordnung betrachteten] die mancherlei nicht nur äußeren, ſondern auch inneren 
wir es als den weſentlichen Fortſchritt, da der Gedanke Gefahren, die der Entwickelung und unter Umſtänden 
der Selbſtverwaltung mitten in die eigentlichen u — dem Beſtande deſſelben noch entgegenſtehen. Die: 
ben der Staatsverwaltung hineingetragen wurde. ie ſen Gefahren werden wir mit Sicherheit nur begegnen 
Mehrheit des Hanſes legte bei dieſem Zielpunkte des] können, wenn Preußen nicht nur der Hort der äußeren 
Entwurfs ein Haupt eich! darauf, daß die Identität] Sicherheit des deutſchen Reiches, ſondern wenn es au: 
des Provinzalausſchuſſes bewahrt ſei in Rück icht auf] gleich der Hort iſt für die moderne Entwickelung auf 
ſeine communale und 12 55 ftaatliche Aufgabe. Dieſe] allen Gebieten des Staatslebens für das Reich und 
von der Beeren ſelbſt vorgeſchlagene Identität fand | für jeden einzelnen Deutſchen Staat, der in demfelben 
ſo — den Beifall in der Conmiſſton, daß ein dort ge.] begriffen iſt. Nur wenn die Ueberzeugung bis in die 
telltes Amendement, welches in der Organisation des letzte gitte gedrungen ift, daß wir hier in dem preußi⸗ 
ee die E ‚und die communa⸗ſchen Staat den Vortämpfer für die modernen Ideen 
Aufgaben auch nur leiſer auseinandertreten Lajjen in unſerer taatlichen Entwickelung finden, nur dann it 
wollte, in verſchwindender Minorität blieb, und daß jene letzte Garantie uns gegeben, die wir für den Be⸗ 
dieſer Antrag auf den eutſchiedenen ee eich für die kräftige Entwickelung unseres Deuſchen 
des Vertreters der Staatsregierung traf. Im Plenum] Reiches brauchen. Wir haben jetzt eben die Kreis⸗ 
Pech man nicht, darauf zurückzukommen, und r ordnung vollendet, wir haben damit zum dritten Male 
Mehrheit des Hauſes hat unter dem Motive der Iden wieder den Anfang gemacht zu einer Reorganisation 
dität des Provinzialausſchuſſes in feinen kommunalen] der inneren Verwaltung in Preußen. In der politiſchen 
und ſtaatlichen 1 dem Entwurf zugeſtimmt.] Conſtellation, in der wir uns befinden, gegenüber den 
Nachdem wir hier glaubten, eine tft Einigung gerade | gefteigerten Aufgaben, welche Preußen gegen ſich ſelbſt 
über dieſen weſentlichen organiſatoriſchen Punkt mit der[ und gegen Deutſchland zu erfüllen hat, habe ich nicht 
Staatsregierung erlangt zu haben, nahm der Miniſter] den Muth, die Verantwortlichkeit auf mich zu nehmen, 
des Innern im Herreuhauſe einen anderen Standpunkt] den erſten Schritt auf jener abſchüſſigen und ominöſen 
ein; wenn er ihn als einen 1 175 bezeichnete, jo war] Bahn, die Preußen zweimal gegangen iſt, zu thun, jo 
mein erſter Gedanke, als ich dieſe Senſation erregende] lange die Provinzialordnung mir noch als ein entſchie⸗ 
Erklärung des Miniſters las: hier wird ein ent⸗] dener a d gegen das Beſtehende ſich darſtellt. 
Kenn Stoß gegen das en i 


Beſtimmungen der Provinzialordnung zu großen Be⸗ 
denken Anlaß geben, aber ich erkenne trotzdem in der 
Provinzialordnung Keime des Lebens und der Ent⸗ 
wickelungsfähigkeit. Vertrauen Sie der Geſundheit 
dieſer Anlage und lehnen Sie die Provinzialordnung 
nicht ab! (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Tiedemann: Die Einführung der beiden 
Organe des Provinzialraths und des Bezirksraths, wie 
fie das Herrenhaus beſchloſſen hat, ind meiner feſten 
Uleberzeugung nach eine weſentliche Verbeſſerun des vom 
Abgeordnetenhauſe geſchaffenen Entwurfs. enn, wie 
der Vorredner hervorhob, ſelbſt viele Zeitungsorgane der 
nationalliberalen Partei in ſo heftiger Weiſe gegen die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes agitirt haben, fo wiſſen dieje 
Herren Zeitungsſchreiber wohl gar nicht, daß ſie damit 
eigentlich gegen die Gedanken polemiſirt haben, wie ſie 
der Abgeordnete Lasker bei der erſten Berathung des 
Entwurfs hier im Haufe. ausgeſprochen. (Redner ver⸗ 
lieſt mehrere Stellen aus der betreffenden Rede des Abg. 
Lasker und fährt fort:) Ich geſtehe offen, daß mir die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes weit ſympathiſcher find als 
die heutigen Vorſchläge des Miquel ſchen Amendements. 
Das Hauptgewicht lege ich aber darauf, daß dieſe vom 
Herrenhauſe geſchaffenen Orgaue ſelbſt beibehalten wer⸗ 
den. Ich werde daher mit meinen Fractionsgenoſſen 
für die Miquel 'ſchen Anträge ſtimmen. 

„Abg. Richter (Hagen): Die Amendements meiner 
8 Freunde verfolgen nicht die Abſicht, den Kreis 
der Anforderungen zu erfüllen, die wir an eine gute 
Provinzialordnung zu ſtellen haben, ſie ſind nur aus 
dem Streben hervorgegangen, ein Geſetz, das, ſobald es 


f 5 tem in] Wir gehen mit dem Dotationsgeſetz, dem Geſetz über die 
eußen geführt. Mir erſcheint es ſehr zwei aft ob Verwaltungsgerichte und die Pcb ieren in der 

Be in irgend einem Einzelſtaat neben dem | Richtung der, Selbftverwaltung dergeſtalt vor, daß wir 
N Reichstage, neben der Unſumme der communalen Körper: dieſelbe von ihren bisherigen Feſſeln entkleiden und fie 
} haften, die wir gegenwärtig aufbauen, ein Zweikammer⸗ in alle Theile der Staatsverwaltung biniberführen. 
5 yſtem in Betracht des Ausreichens der Kräfte und der] Alle dieſe Geſetzentwürfe ſtehen in einem unlösbaren 
Zeit noch möglich iſt; mir erſcheint dies mehr als] Zuſammenhange, jo daß wir das ganze Reformwerk 
Fee w wenn wir ein Auch ten füt in Preußen gefährden, wenn wir einen dieſer Entidür e nicht zu 
ehen, wo die beiden Körperſchaften ſich wie Gegenſätze] Stande bringen, Wenn wir heute die F 
* hier eine Volkskammer, dort eine Kammer, ordnung freiwillig oder gezwungen ablehnen mülſſen, 
welche nicht etwa, wie die Verfaſſung es verlangt, auf] dann haben wir nicht nur einen Poſten, ſondern nach 


wenn ich ſehe, daß dieſer weiter Nichts ift als der Ge: 


die eine unter derjenigen Abtheilung des rovin⸗ 5 5 
cretär des anderen. Ich habe eine höhere Meinung vou 


zialausſchuſſes, welche künftig mit Staatsgeſchäften be⸗ 
traut werden ſoll, mehr eine Regierung mit Laien ver⸗ 
ſteht, während die andere ſich darunter die Abtheilung 


frage ich, dieſe Eile, zumal das Geſetz nur für die 
öſtlichen Provinzen gelten ſoll? Mau hat von dem 
bingen der anderweiten Vorlagen mit der 
rovinzialordnung seen Bezüglich des Dotations⸗ d. 
eſetzes mag dieſer Zuſammenhang beſtehen; hin-] des Provinziglausſchuſſes denkt, präſidirt und unter⸗ 
f tlich des Geſetzes über die Verwaltungsgerichte | ftüi t von Staatsbeamten, um ihr einen ne 
beſteht er nicht. Man verweiſt uns auf das Auſtrich zu geben. Wer eine Regierung daraus machen 
Straßenbaugeſetz, die Wegeordnung, das Schulgeſetz] will, hat das Intereſſe, auch die Formen danach zu 
und ſagt, es muß wenigſtens die Form vorge- couſtruiren, daß das wirkliche Beamtenelement ſtärker 
zeichnet, es müſſen dem Miniſterium die Wege frei ge⸗ zu machen, während die eutgegengeiehte er darauf 
macht werden, damit es in ſeinen Reformbeſtrebungen binans kommen muß, in dieſem el ie commu⸗ 
mehr fortſchreiten kann. Wie iſt es gekommen? Die nale Körperſchaft zu ſehen, unterſtützt und dirigirt non einem 
Dispoſition im Miniſterium war eine ganz befriedigende] Staatsbeamten. Die Regierung hält das Letztere in Ueber⸗ 
bis kurz vor Weihnachten, da kommt ein Mann aus einſtimmung ee dep hab, dep. cn Oil 


Babe fagen: „Wir überlaſſen das platte Land der 
errſchaft der couſervativen Partei, wenn wir nur Al⸗ 
leinherrſcher in unſeren Stadtmauern bleiben“ — da 
ſage ich, wir ſteuern auf mecklenburgiſche Zuſtände los. 
Ich lege das größte Gewicht auf die Verbindung der 
ſtaatlichen und communalen Angelegenheiten in den Or⸗ 
ganen der A e de daß ich, ebenſo wie der 
Abg. Hänel, falls der Abſchnitt von der Landes⸗ 
Verwaltung geſtrichen werden . 5 die Vorlage 
niemals acceptiren würde. on jener Verbin⸗ 
dung ſtaatlicher und commnunaler Angelegenheiten 
drängen die Herrenhaus⸗-Beſchlüſſe nicht ab. 

bin erſtaunt geweſen, daß der Abg. Richter alle 
ſeine Angriffe gegen das He auf dieſen einen unglück⸗ 


t und in ihrem Intereſſe 
muß ich erwidern: der 


Bonn des Weges dazwiſchen (Heiterkeit), ein Mann,] Das glauben Sie nicht, daß dadurch, daß ein Geſetz 
der bis dahin nicht einmal eine Autorität auf dieſem 
Gebiete der e beanſprucht, der überhaupt gar 
keinen weiteren Antheil an der Provinzialordnung und 
an unſeren Arbeiten genommen hat, der flüſtert dem 
Miniſterium etwas in's Ohr 18 ut! Heiterkeit) und J erord 
der ganze 1155 iſt umgewor Bun ehr wahr! Links.) wenn dieſer Zeitpunkt des vorausſichtlichen Zuſtande⸗ 
Nun wer ſchützt uns davor, daß ſich Aehnliches wieder- kommens fo großartiger Geſetze zugleich der Anfangs⸗ 
holt, daß die Brücke, die Sie dem Miniſterium bauen | punkt einer willigeren Stellung der beiden Häuſer gegen 
wollen, von ihm gar nicht betreten wird. Iſt nicht die] einander wäre, und ich glaube, daß in den Augen des 
i ganzen Staates und der Bevölkerung durch ein ſolches 
Vorgehen beide Häuſer an Achtung vor ihrem Ver⸗ 
ſtändniß und ihrem Patriotismus gewinnen würden. 
(Beifall.) 2 

Abg. Rickert: Der Abg. Richter hat geſagt, er 
ſehe in der Provinzialordnung nichts weiter, als ein 
Mittel, um die conſervative Partei bei den Wahlen und 
Bae zu ſtärken. Ich klage ihn au, daß er die 
Bauſteine zu dem gegneriſchen Lager geliefert hat, indem 
er für die Grundlage der Provinzialorganiſation, die 
Kreisordnung, geſtimmt hat. Im Jahre 1862 verlangte 
der Abg. Waldeck eine Conſtruction der Provinzial⸗ 


lichen Regierungsrath zurückgeführt hat, von dem ſchließ⸗ 
lich Alles abhängig 5 ſoll. Unerfahrenen Zuhörern in 
einer Volksverſammlung mag man ſo etwas glauben 
machen — hier machen ſolche Worte keinen Eindruck! 
fein timmung.) Hr. Richter beſitzt bekanntlich das Talent, 
eine Argumente von überall her un dee leppen, und 
darum will ich ihn daran erinnern, daß die Tortichrittee 
partei im Einverſtändniß mit dem Abg. Lasker und gegen 
meine Meinung verlangte, daß 5 rechts⸗ 
kundiger Beamter neben dem Landrath ſitzen ſollte. 
(Hört!) Der Syndicus neben dem Lan 5 iſt doch 
nichts anderes, als der Inſtitiarius neben dem Ober⸗ 
un Wenn man aber die Laien als in allen 
Fällen von den Berufsbeamten beherrſcht hinſtellt, dann 
ſage ich: Weg mit den Laien überhaupt, dann iſt die 
ganze Provinzialordnung nichts werth! (Zuſtimmung.) 
Noch einige Worte über die Stellung der Regierung! 
Ich weiß, daß der Miniſter des Innern ſich in einer um 
o ſchwierigeren Lage befindet, als viele Elemente ſeinen 
zorlagen nur Mißtrauen und Widerwillen entgegen⸗ 
bringen. Ich nehme mit Rückſicht darauf ihm gegenüber 
eine wohlwollende Haltung ein. Aber ich ſage ihm: 


zwiſchen den beiden Häuſern hin⸗ und hergeht und end⸗ 
15 0 ein Einverſtändniß erzielt wird, das eine oder das ſt 
andere Haus den Vorwurf der Schwäche auf ſich zieht 

oder eine Ueberſchätzung der Kräfte eines Hauſes dar⸗ 
aus folgt. Ich würde mich außerordentlich freuen, 


und die Miniſter 
was wir hier in 
ne bei 


vertretung auf der Grundlage der Wahlen der Kreis⸗ Jetzt ift die Zeit des Schwankens vorüber! Die Staats⸗ 

vertretung, dies hat auch der Abg. Lasker bei de: erſten regierung muß Stellung nehmen, fie muß mit Eutſchloſ⸗ 

Berathung der Kreisordnung als eine Forderung der ſenheit die Compromißanträge im Herrenbauſe vertreten! 

Liberalen hingeſtellt; die liberale Partei hat ſtets die Ich würde über dieſelben hinausgehen und für die Windt⸗ 

Kreisvertretungen als einheitliche Organe aufgefaßt, die horſt'ſchen Amendements ſtimmen, wenn ich nicht das 

auch einheitlich bei der Wahl der Provinzialvertretung ] fi 4 zu gefährden fürchtete. Ich glaube aber nicht 

zuſammenwirken müßten. Der Abg. Richter wird dem⸗ daß das Herrenhaus aus dem zweiten Regierungsrath 

nach bei ſeinen Wählern nicht gut 7 8 wenn er eine ſolche Cardinalfrage machen wird, wie Richter aus 

ihnen ſagt: Für die Kreisordnung habe ich geſtimmt, dem erſten. Sollte es aber daraus einen Grund ent⸗ 

t jetzt aber fürchte ich mich, die Conſequenzen zu ziehen. nehmen, das gauze Kapitel über die Staatsverwaltung 

ſeine Anhänger.] Der Abg. Richter ſagte, die Städte hätten nicht die ge⸗ zu be Chen aus den Körpern unſerer Selbstverwaltung 
en ſollen wir noch] hörige Vertretung in der Provinzialordnung gefunden. bloße Chauſſeeparlamente machen, dann laſſe ich das 2 
ieſelbe Beſorgniß hat allerdings auch ſchon Herr von di ch Nach Geſetz fallen und will lieber mit den Collegen 

Forckenbeck im Herrenhauſe hervorgehoben. Wir hätten ichter und Windthprſt noch ein Jahr warten. (Leb⸗ 

doch geglaubt, daß diejenigen, die ſolche Beſorgniß hegen, hafter Beifall.) a 

uns doch concret diejenigen Mittel bezeichnen, durch ritts⸗ 81 wird angenommen; 5 7 ohne Debatte 

welche eine geordnete und der Bedeutung der die übrigen Paragraphen (2—8) des erſten Titels und 

Städte entſprechende Vertretung in das Geſetz gebracht die Abſchnitte III. des zweiten Titels. Zum V. 

„werden könne. Auch Hr. v. Forckenbeck hat nicht ein⸗ Abſchnitt, der von den Provinzial⸗ und Bezirksräthen 

mal den Verſuch gemacht, uns ſolche concreten Mittel handelt, liegen die beiden Anträge Miquel's und 

zu bezeichnen. Er ſagte im Herrenhauſe, es beſtehe ein Windthorſt's vor. Nach den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
Gegenſatz bee den Intereſſen des großen und klei⸗ hauſes ſoll der Provinzialrath aus dem Oberpräfidenten, 
neren Grundbeſitzes nicht und es vollziehe ſich auf na⸗ Beben ernannten und vier gewählten Mitgliedern be⸗ 
türlichem Wege die Vereinigung dieser ntereſſen des ſtehen; Abg. Miquel beantragt dagegen nur ein er⸗ 


Landes gegen die Städte. Das ride keineswegs nanntes Mitglied, welches die Befähigung zum Richter⸗ 
au 6 den wirklichen Verhältniſſen. Die Hauptangelegenheiten, die | amte beiße und fünf gewählte Mitglieder dafür zu 
tei? ind die der Provinziallandtag uns bringen wird, ſind die jegen; Abg. Windthorſt (Bielefeld) will ihn nur aus 
Chauſſeen. Nun frage ich, wenn es ſich um das Pro⸗ dem Oberpräfidenten und fünf Gemahlin Mitgliedern 
ject von e andelt, würden da etwa die beſtehen laſſen. — I Graf Bethuſy⸗Huc empfiehlt 
Städte gegen das Land auftreten? Ganz und gar nicht, die Annahme der Compromißamendements Miquel; 
die einzelnen Gegenden der Provinz werden mit ihren — Der Miniſter des J e 
Intereſſen gegeneinander ſtehen und gerade die Städte „welcher Bech ung ab⸗ 
werden es ſein, die ganz feſt . mit den ulehnen. — Abg. es gar nicht 
1 ( Grundbeſitzern, die um ſie herum wohnen; denn Annahme der 
ie Regierungsvorlage. man führt die Chauſſeen nicht um die Städte 
ört! links.) Der herum, ſondern im Intereſſe des Landes durch 

i tädte. Ich beſtreite auf das Entſchiedenſte, Hi 


zu vertreten, 
die nur 


orckenbeck im Herrenhauſe die wirkliche ch das Geſetz 
8 fame iu 8 11 6 g len haben ja e 
inzugekommen, un Brüch w für die Anträge ſtimmen könnten, 
iniſterium auf chl | Sberprä rom abgeſchloſſen wäre; es ſteckt alſo it 
ihren Trüm⸗ Ju nträgen doch wohl ein enter Kern. — In der 
günſtiger, vielmehr mit jedem Jahre ungünſtiger wer⸗ erscht wird dieſer Abſchnitt nach den Miau 


den und es werden, wie Lasker und Hobrecht richtig Vorſchlägen angenommen; desgleichen ohne Debatte der 


Vertretung U 
bemerkten, 5, 10 Jahre in's Land gehen, ohne daß Abſchnitt VI. und VII. Im VIII. Abſchnitte (vom 


andle. Es beſteht alſo in dieſer a nitt . 
ifferenz zwiſchen ihm und uns. Wir 9 Jemand es wagte, an die Fertigſtellung des Geſetzes, RER wird der Beſteuerungsmaßſtab nach 
letzten Tagen auch in befreundeten Blättern Artikel] Hand zu legen. Als die Provinziallandtage 1848 wie: den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes wiederhergeſtellt. 
über den Stand der Verhandlungen des Abgeordneten⸗ der in Kraft traten, hat die geſammte liberale Partei] — Der dritte Titel handelt von der Aufſſcht über 
und Herrenhauſes über die Provinzialordnung geleſen,] dagegen proteſtirt, es als Ver e bezeich⸗ die Verwaltung der Angelegenheiten der Pro- 
daß wir nicht wußten, was wir dazu ſagen Tolkien. net. Und wir ſollen dieſe längft verurtheilten ſtändi⸗[vinzialverbände; in den $ 114 und 115 fanden 77 
Wir bedauern ſolche Artikel um ſo mehr, als wir gerade 8 65 Inſtitute dem Lande belaſſen, von welchen das in den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die An⸗ 
der Preſſe eine ſehr hohe Bedentung beilegen und wün⸗ Land endlich befreit zu werden, ſicher erwartet? Ich fänge: „Die nach, Maßgabe dieſes lets 
ſchen, daß die Preſſe die Stellung bewahre, welche] bitte Sie, die Miquel ſchen Anträge anzunehmen. (Leb⸗ Abbe ala und: „Die Aufſichts 
nothwendig iſt, wenn ſie von uns beachtet werden ſoll. Wenn] hafter Beifall.) ehörden haben mit den ihnen in dieſem Ge⸗ 
wir aber in einem Theil der Preſſe Artikel finden, die auf u $ 1 nimmt Abg. Wee (Bielefeld) Ge- ſetze zugewieſenen Mitteln darüber zu wachen 2.“ 
den erſten Blick beweiſen, daß die Verfaſſer die betreffen⸗ legenheit, die Abſtimmung desjenigen Theils der Fort⸗]— Das Herrenhaus hat die eſperrten Worte geſtrichen, 
den Geſetze nie geleſen haben, ſo iſt es 2 Pflicht, ſchrittspartei zu motiviren, welche bei der dritten Be: deren Wiederherſtellung der 2 bg. Miquel beantragt. — 
je zu ignoriren. Davon können uns am allerwenigſten] rathung trotz gern Bedenken ſich für die Vorlage zuf— Der Miniſter des Innern bittet die vom Herren⸗ 
usdrüde, wie „der Fanatismus des Gompromitfes" ſtimmen entſchied, heute aber nicht gewillt iſt, dieſes] hauſe geſtrichenen Worte, weil ſelbſtperſtändlich, nicht 
abhalten. Ich bedaure, daß der Abg. Richter den nahe] Votum zu wiederholen. Ein Theil dieſer Abgeordneten wieder herzuſtellen. — Abg. Miquel: Ich würde die 
daranftreifenden Ausdruck: „der Cultus der Compromiſſe“] hat aus den ſeitdem über das Geſetz ſtattgehabten Ver⸗ Worte fallen laſſen, wenn der Minifter imNamen des 
5 hat. Er wird bei den nächſten Wahlen ſehen, handlungen die Ueberzeugung gewonnen, daß die ganze Staatsminiſteriums erklärt, es bleibt derſelbe Sinn. — 
aß das Land eine andere Anſchauung über die Bro: | Frage der Verwaltungsreform in ihren höheren Inſtanzen[ Miniſter des Innern: Im Namen des Staats⸗ 
vinzialordnung hat, als er. Man wird die Abge- noch nicht reif ſei; ein anderer Theil wäre für den Fall der e kann ich erklären: wenn die Worte fallen, 
ordneten, die jetzt vor den Confequenzen der Kreisord⸗ der Genehmigung, feiner Amendements bereit geweſen,] der Gedanke bleibt. (Heiterkeit) — ei Hänel: Wes 
nung zurückſchrecken, fragen, weshalb fie die berech-] dem Geſetze zuzuſtimmen, er kann indeſſen natürlich na geſchieht nun aber, wenn im Herrenhauſe ein Mitglied 
tigten Intereſſen des Landes nach den Dotationen 1 der fo eben vernommenen Erklärung des Abg. Rickertferklärt, es faſſe Die Sache anders auf? — Miniſter 
be ae Es wundert mich, daß der Abg. Richter ſich nur auf die Ablehnung der Vorlage beſchränken. [des Innern: Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß die 
die wirthſchaftlichen. Dinge ein 8 geringes Ge⸗ Abg. Miquel: Obwohl 0 den Standpunkt des] Aufſicht nur in den Formen geübt werden kann, denen 
wicht legt, die doch eine große Bedeutung für die] Abg. Richter nicht theile, darf ich . Rede dennoch] dies Geſetz die Grundlage giebt; daran kann auch die 
politiſche Entwicklung des Landes haben. Der Abg.] meine Anerkennung nicht verſagen, aber ich muß ihm ex; | Erklärung eines Herrenhausmitgliedes nichts ändern. — 


Lasker erklärte bei der erſten Berathung, er denke ſichf widern, daß die Kritik geh eicht, das Schaffen aber Das Haus nimmt aber trotzdem die vom den Pane 
die Reform fo, daß man, die Verwaltung des Staates] ſchwer iſt. Jede politiſche Partei muß ig fragen, ob geftrihenen Worte wieder auf. — Alle übrigen Para⸗ 
an en Beamte der Gemeinden in Pacht geben wolle} die Grundlagen des Geſetzes mit den Anſichten und graphen des Geſetzes ſowie die Wahlordnung werden 
unter Aufſicht der Staatsbehörden. Er erblickte hierin] Grundſätzen übereinſtimmen, welche fie ſeit Jahren ver⸗ ohne weitere Debatte angenommen. — Die Schluß 
einen ungeheuren Fortſchritt der gegenwärtigen Vorlage] treten hat. Iſt dies der Gant ſo iſt es ungemein ge⸗ abſtimmung über das ganze Geſetz wird morgen 
und verlangte weiter eine vollſtändige Trennung der fährlich, nachdem die alten Grundlagen weggeräumt find, erfolgen. 
Landesangelegenheiten von den communalen. Ganz vor der Vollendung des Neubaues zurüczuſchrecken Nun 
daſſelbe bezweckt das Amendement Miquel. Wir find ſehe ich mir die Grundprincipien des Geſetzes ſehr kalt⸗ Danzig, den 8. Juni. 
auch darin mit dem Herrenhauſe einig, daß dieſe Organe, blütig an. Sein erſtes ift, alle gebildeten Klaſſen des Das Abgeordnetenhaus hat geſtern, wi * 
weil fie im Namen des Staates handeln, Staatsbehör⸗] Landes zu berufen, zu gemeinſamem Zuſammenwirken ſich vorgenommen, di 2 1 5 „ie an 
den bleiben ſollen; nur das Laienelement fol in der] bei den Angelegenheiten der Gemeinde und des Landes. . 8 ückgelang ie Berathung der vom Herren⸗ 
Weiſe darin vertreten fein, daß die getroffenen Entſchei⸗Wir haben ungern in der Kreisordnung das Syſtem hauſe zurückgelangten Provinzialordnung voll⸗ 
dungen von der 1 des praktiſchen Lebens und] der Gruppenwahlen acceptirt, weil ſonſt eine Einigung kommen erle igt; nur die Abſtimmung, welche eine 
nicht einer vom Leben abgelöſten Bureaukratie erfüllt] uicht möglich war. Welche Stellung aber nimmt eine namentliche ſein wird, mußte auf heute verſchoben 
politiſche Partei ein, welche beginnt, ſich vor den werden. Das Reſultat derſelben läßt ſich indeß 


find. Nach uaſeren früheren Beſchlüſſen kommen in den 0 
Provinzialausſchuß 8 bis 22 Mitglieder unter dem Vorfig | Conſequenzen ihres eigenen. Syſtems zu fürchten? mit größter Blei dahin bezeichnen, 
erale (mit wenigen Ausnahmen), 


t voll⸗ 
mdig zur Geltung. Ich knüpfe zum Schluß an die 

orte des Miniſters des en bei der erſten Bera⸗ 
thung an: wir müſſen dieſe Provinzialordnung ablehnen, 
wir würden durch ihre Annahme einen politiſchen Fehler 
begehen. were links.) 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Der Schluß der 
eben gehörten Rede war kein ganz correcter, er hat ge⸗ 
ſagt, nehmen Sie dieſe Provinzialordnung nicht an, 
ich habe aber 18 Sie müſſen die Provinzialordnung 
annehmen, wie ſie ausſehen wird, habe ich dahin geſtellt 
ſein laſſen. (Bewegung.) Man ſpricht von einem Com⸗ 

romiß und legt dieſem Worte einen unangenehmen 


des Oberpräſidenten, nach den Beſchlüſſen des Herren: Sie erklärt ſich damit für banquerott! (Wider- daß die nationalli 


ei einem 8 hauſes nur 7 bis 13 Mitglieder, das Amendement links.) Sie mag vielleicht noch eine] ſowie die conſervativen Fractionen für das Gef 
erhand: | Miquel will den Oberpräſidenten, einen Juſtitiarius oder auch eine factiöſe Oppoſition I 2 eth 
en. Der Unterſchied ift alſo: machen, jedenfalls iſt fie im Wider timmen werden; dagegen werden das Centrum 


und fünf Laien 1 
ßOberpräſident und 7 Mitglieder oder Oberpräſident und 
fünf vom Provinzial: Ausihuß gewählte Mit⸗ 
Haie und der Jauſtitiarius. us dieſer 


2 pruch mit ſich 5 d di g 
elbſt gerathen und ſteht ohne Programm da. Denn und die Polen geſchloſſen, und die Fortſchritts⸗ 
Ki conftatiee, daß 70 eier Seite der Gegner ein partei mit ſehr großer * orität (nur die Abgg. 
x | K praktiſch durchführbares Programm dem vorliegenden | Hänel, Löwe, Seelig un ühlenbeck werden für 
ahlendifferenz eine Cardinalfrage een ‚Ranges | Entwurfe entgegengeſtellt worden iſt. Das Centrum] das Geſetz votiren Virchow ſich wahrſcheinlich der 
erauszuarbeiten, dazu gehört allerdings ſehr viel Muth 8 ganz geſchwiegen und wird vorausſichtlich gegen das] Abſtimmung enthalten) ein negatives Votum 
au I 1 192 N = 2 55 5 Sauer Abb timmen; von bet Gh nr 18 ein Ber abgeben. 
wird das nicht verſtehen können. Nach dem Vorredner] Abg. Berger conſequent geweſen, der eine Provinzial: eſtri 
ſoll der Juſtitiarius die ganze Wirkſamkeit des Provin⸗ vertretung 5 Grund des allgemeinen Stimmrechts Ri an 95 955 en a ton 2 Ben a 
zialraths null und nichtig machen. Ich vermiſſe jeden aller, ſteuerzahlenden Gemeindewähler forderte. Aber unkt oder vielmehr d ichti In der Stand 
Grund zu einer 5775 Annahme. Wenn die fünf] das iſt keineswegs das Programm feiner Partei, Man] P tte der verſchied en wi 8 6 and⸗ 
Mitglieder ſolche Männer find, daß fie ſich von einen!] ſagt uns: wir ſollen mit dem Geſetze noch ein Jahr ar te iedenen Gegner en eſetzes. Für 
Oberpräſidenten und einem Regierungsrathe ohne Wei⸗ warten. Woraus 5 . 5 Sie denn, daß die Lage im] das Geſetz traten beſonders Richter 's Fractionsge⸗ 
teres führen laſſen, dann werden die fieben Mitglieder, nächſten Jahre günſtiger fein wird? Zeit verloren, noſſe änel und die Nationalliberalen Rickert 
die unter dem Oberpräſidenten ſitzen, auch ſolche Männer Alles verloren. Ich habe es beſonders darum jo eilig,] un iguel mit gewichtigen Ausführungen ein. 
t fein, die 175 von dem Ober räſidenten führen eier. weil ich ſehe, wie ein geringes Intereſſe für dieſe Gefeg- | Der Abg. Hänel unterließ nicht, für die gegenwär⸗ 
ürdigung | Ja, ic behaupte noch mehr. echt, ich wäre ein ſol⸗ gebung ſelbſt bei vielen übrig geblieben iſt unter den tige peinliche Lage des Abgeordnetenhauſes — Mi⸗ 

ch nur auf den cher Mann und ſäße in ſolchem Collegium, jo würde] Schmerzen dieſer Arbeit. Wenn ich ſehe, wie im Herren- niſter des Innern in treffenden Warten verant⸗ 
es mich geradezu in eine gewiſſe Mißſtimmung bringen, hauſe auf der einen Seite die e offen wortlich zu machen; er ſowohl, wie der Abg. Rickert 
wenn ich einen Beamten ſthe, der immer uur mit dem verlengnet wird, wenn ich Grundſätze daſelbſt proclamiren dt 3 U it Erfolg di 5 8 
Oberpräfidenten ſtimmt, und ich würde in eine natür⸗ höre, wie Trennung von Stadt und Land, wen Mandden ſich auch mi uh gegen die ſpeciellen 
liche Oppoſition zu den Herren kommen, ich würde dem dieſelben Männer, die ſich nichtſcheuten, die kleinen Städte Vertreter angeblicher Pi en Intereſſen, welche 
Oberpräfidenten allein viel mehr Einft dem Kreisausſchuſſe zu unterftellen, fo wie es ſich um] die Kleiſt⸗Retzow und Genoſſen bereits als die künf. 


uß über meine 
Entſcheidung einzuräumen geneigt fein, als dem Einen, die Stellung der großen Städte innerhalb der Provinz Itigen Tyrannen der Städte erblicken. Der Abg. 


. er Hauptunter⸗ 
ſchied zwiſchen den Anſchauungen der Ma⸗ 
jorität dieſes und des andern Hauſes iſt der, daß 


ie 

Fe Con⸗ 
ch damit für 

en Weg gebe 


Vereinbarung, von der ſich j t ] 
letzt auch beſonders hervorhebt, abſichtlich fernhielt, 
Onnte dem Geſetze eine Majorität verſchaffen, und 
aus den Erklärungen der Sprecher der Fraction 
ging hervor, daß dieſe ſelbſt in dem Falle, daß 
ihre ſämmtlichen Amendemenis zur Annahme ge⸗ 
langten, bei der Schlußabſtimmung ſich in ihrer 
Mehrheit gegen das ganze Geſetz erklären würde. 
Das iſt eine tactiſche Feinheit, die in dieſem 
Falle nicht den Zweck hatte, das Geſetz zu Falle zu 
bringen, weil dies unmöglich war; es iſt dies 
gerfahren wahrſcheinlich nur auf die im Herbſte 
igen Jahres ſtattfindenden Wahlen berechnet, 
denen man dann gegen die „Compromiß⸗ 
wächlinge,“ welche das Geſetz in den Hafen 
gebracht, eine billige Handhabe hat. Die meiſten 
Abgeordneten kennen eben ihre Wahlkreiſe, für die 
Vertreter mancher derſelben gehört mehr Muth 
dazu, an dem Zuſtandekommen lebensfähiger Ge⸗ 
lege mitzuwirken, als ſich in ſtolzer Negative zu 
verhalten. Sie hätten's — können fie dann ſagen 
T noch beſſer gemacht, wenn man ihnen eben nur 
gefolgt wäre. Auch hier muß das Beſſere als 
Feind des Guten dienen. 5 

Die Mehrzahl der Liberalen konnte nicht Alles 
annehmen, was ihr geboten wurde; jo waren die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes für fie durchaus un⸗ 
annehmbar. Aber ſie war nicht in der Lage, einen 
Ausweg abzulehnen, der ihr keine principiellen Opfer 
auflegte. Um dies zu erkennen, iſt es wohl dr 
noch einmal daran zu erinnern, daß für die Ent- 
bwicklung der liberalen Geſetzgebung in Preußen 
doch weit mehr auf dem Spiele fteht, als das Zu⸗ 
’ dekommen der Provinzialordnung in dieſer 
Seſſion. Die heutige „B. A. C.“ ſagt darüber: 
Wenn die liberale Partei, deren Ideen und Wünf 


au 
3 
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te, oder wenn fie aus den ver⸗ 


1 chten die von ihr früher accep- 


en. 
Semen haben 

egenprogramm, aus den 
ten kommen fie nur auf 
Würden dieſe negativen 


unfähig, irg 


al unfähig, irgend ei ae 
inſamen pofitiven Vorſchlag Eh machen und Vi 
eren 


ür einen and zeg der Geſez⸗ 
ne Partei aber, we 


Vor der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers in 


Berlin erinnerten ſich unſere Officiöfen kaum daran, P 


daß Oeſterreich auch ein ſehr wichtiges Glied in 
dem Friedensbündniß der bſtlichen Mächte iſt, 
Rußland allein wurden zu jener Zeit Hymnen ge⸗ 
ſungen. Das damals Verſäumte wird jetzt mehr 
als nachgeholt, die öſterreichiſchen und die Berliner 
Officiöſen überſchütten ſich gegenwärtig mit Liebes⸗ 
und Dankesworten. Graf Andraſſy hat ſich auch 
durch feine deutſchfreundſchaftliche Haltung dem eng⸗ 
liſchen Mediationsproject gegenüber um Deutſchlands 
verdient gemacht. Fürſt ismarck hat ihm, der 
manches Ungeſchick gut gemacht, durch den deutſchen 
Botſchafter in Wien, General v. Schmeinitz, 
den Dank des deutſchen Reiches ausſprechen laſſen. 
Und zum Zeichen, daß jetzt auch die letzten Miß⸗ 
verſtändniſſe ausgeglichen, wird jetzt noch 3 
3000 Albrecht 
Auguſta in Ems und Koblenz beſuchen. Der 
Sieger von Suftoa und Sohn des Siegers von 
N Aspern galt bekanntlich bisher als das ſehr ein⸗ 
flußreiche Haupt der unverſöhnlich preußenfeindlichen 
ßpblſterreichiſchen Hof⸗ und Kriegspartei, welcher dar⸗ 
1 gende dem gegen Italien errungenen Lorbeer 
AnAùaoch den Ruhm des Zerſtörers des jungen deutſchen 
I Reiches hinzuzufügen, das der auf die Traditionen 
feines Hauſes 1 0 Habsburger mit feinem ganzen 
5 
„ 


195 


| af verfolgen ſollte. Man legt darum feinem 
HhBeſuche des deutſchen Kaiſerpaares und des Kaiſers 
Alexander in 77. allgemein die Bedeutung 
unter, daß er ſich nunmehr mit der auf dem Drei⸗ 
e debe beruhenden Friedenspolitik ver⸗ 
ſöhnt habe. 


— 


Ru a 188 
erlin, 7. Juni. Die n e preußi⸗ 
ſche Landta Scham wird zur Regulirung 
zweier ſehr ſchwierigen Geſetzgebungs⸗Materien 
führen. Sie wird ein Jagdgeſetz und ein Geſetz 
das Waſſerrecht bringen. Beide betreffende 
g ſind von langer Hand vorbereitet. Der 


* . 3 ha PAR Pre 2 * 1 
. TEE, 


Gagdgeſetzentwurf, welcher wegen der collidirenden 
Mnuereſſen der Volkswirthſchaft und des Privat⸗ 
N echts große Schwieri eiten bietet, iſt kürz⸗ 
lich einer neuen Umarbeitung unterjogen 
worden und circulirt jetzt bei den i⸗ 


niſterien. Bekanntlich ſcheiterte der frühere Ent⸗ f 


wurf an den Meinungsverſchiedenheiten im Stants- 
8 miniſterium; heißt es doch, der frühere Miniſter 


N 
* 


Arbeiter⸗Geheimbundes „Brüder der Fackel“ 


aiſer Wilhelm und die Kaiſerin]d 


für Landwirthſchaft, Graf Königsmark, ſei deshalb 
zurückgetreten. Auch bei dem Geſetz über das 
Waſſerrecht gilt es einerſeits die Intereſſen der 
Landescultur mit den Anforderungen der Induſtrie 
auszugleichen und den verſchiedenartigen Beſtim⸗ 
mungen in den einzelnen Provinzen gerecht zu 
werden. 

Poſen, 7. Juni. Die vor ee Jahren 
in's Leben gerufene polniſche Knabenſchule 
in Zabik owo bei Poſen iſt, wie die „Pos. Ztg.“ 
aus guter Quelle gemeldet wird, am Sonnabend 
ſo gut wie aufgelöſt worden. Die Lehrer ſowohl 
als auch die Zöglinge dieſer Anſtalt ſind mit 
geringen Ausnahmen ruſſiſche Staatsan dere 
und dieſen iſt am 5. d. M. Seitens des Diſtricts⸗ 
amt II. zu Poſen ein Reſeript des Oberpräſidenten 
vom 3. d. M. mitgetheilt worden, nach welchem 
ſchen Sie Lehrer und Zöglinge, die einem deut⸗ 
chen Staatsverbande nicht angehören, aus der 
Gleichzeitig ſind den⸗ 


Provinz gewieſen werden. 
äffe zur Rückreiſe ausgehändigt worden 


ſelben 


mit dem Befehl, die Provinz binnen längſtens vier ſchied 


Tagen, alſo bis Abends den 9. d. zu chan 
widrigenfalls ſie ihre zwangsweiſe Fortſchaffung 
zu gewärtigen haben. Auf Vorſtellung des Directors 
der Anftalt beim Oberpräſidenten iſt dieſe Friſt 
für die Schüler auf 14 Tage und für die Lehrer 
auf einige Wochen prolongirt worden. Die Aus⸗ 
weiſung ſoll wegen . 1 
und wegen 1 Unzuträglichkeiten im Verhalten 
der Schüler erfolgt ſein. 

Ems, 7. Juni. Der Kaiſer Wilhelm nahm 
geſtern bei dem Kaiſer Alexander das Diner ein 
und beſuchte dann mit demſelben die Vorſtellung 
im franzöſiſchen Theater. Abends fand ein Gon⸗ 
delfeſt auf der Lahn ſtatt, wobei die Stadt glän⸗ 
end illuminirt und der Villenſtadttheil dem Kur⸗ 
faul gegenüber bengaliſch beleuchtet war. Beide 
Kaiſer promenirten gemeinſam das Ufer des 
Fluſſes entlang und wurden von der Bevölkerung 
und den Kurgäſten enthuſiaſtiſch begrüßt. Heute 
früh hat Kalſer Wilhelm ſeine Brunnenkur be⸗ 
Pont. Die Abreife des Königs von Württem⸗ 

erg iſt auf morgen, diejenige des Kaiſers Alexander 
auf nächſten Donnerſtag fe Aae, (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungaran. 
Prag, 5. Juni. Acht Mitglieder des czechiſchen 


in Schlan wurden heute vom Prager Landesgerichte 
wegen Verbrechens des Diebſtahls und wegen des 
Vergehens einer geheimen Vereins bildung, und 
zwar: der Rädelsſuhrer Kolarzik zu) drei Monaten, 
die Uebrigen zu vier Monaten bis vierzehn Tagen 
Kerkers verurtheilt. Die Statuten ne die 
Beſtimmung, den deutſchen Juden feien Pe⸗ 
tarden in die Fenſter zu werfen. 

. 5. Juni. In der geſtern z 
Przemysl ftattgefundenen re ee 
lung wurde Graf Sigmund Bielski des Ver⸗ 

Hens des Betruges Ai erkannt und zu 
dreizehnmonatlicher Kerk verſchärft mit 
Faſten, verurtheilt. a 


5 Frankreich. 

— Der talentvolle Componiſt Georges Bizet 
Keime letzte Oper „Carmen“ wurde vor einigen 
Monaten in der 777575 Comique zum erſten Male 
mit großem Beifall gegeben) iſt heute Morgen in 
Bougival am Schlagfluß geſtorben. 

ag 20.9 g talien 


rafe, 


Tel: N der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
at see die . n namentlicher 
bſtimmung mit 213 gegen 148 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Danzig, 8. Juni. 

J. Mit Beginn der warmen Tage bevölkern h 
unfere Concertgärten, welche während des Mai no 
meiſt unter der Ungunſt der Witterung zu leiden hatten, 
immer mehr. Und unſere Militär⸗Capellen bieten uns 
dort, DR e utes filr einen recht billigen 

reis. Für einen Abonnementspreis von einem Thaler 
kann eine Familie während des ganzen Frühlings und 
Sommers an jedem Montag und Freitag Nachmittags 
und Abends die beliebten Concerte der Capelle des 
4. Regiments unter Leitung des Herrn Mufikdirector 
Buchholz in dem ſo nahe euren ſchattigen 
ſccundſeh . Garten genießen, deſſen Oekonomie 
jetzt auch 5 a 
gerecht wird. Da iſt es denn kein Wunder, wenn an 
warmen Abenden die vorhandenen Sitzplätze bei weitem 
für den Bedarf nicht hinxeichen, jo daß ſchließlich die 
eleerten Bierfüßchen willkommene Nothbehelfe werden. 

ie uns erzählt wird, ſind, um dem geſteigerten Bedarf 
zu gemügen, noch etliche Hundert Gartenſtühle beftellt, 
welche ſchon von Berlin aus unterwegs ſind. Morgen wird 
Herr Muſikdirector Buchholz. in demſelben Locale 
außer Abonnement das erſte ſeiner immer viel beſuchten 
größeren Muſik⸗ und Se veranſtalten, bei 
enen auch als beliebte Zugabe Illumination u. ſ. w. 
nicht fehlen. — Im Park des Schützeuhauſes con⸗ 
certirt allabendlich die Capelle des 33. Regiments unter 
Leitung des Herrn Capellmeifter Laudenbach. Wenn 
hier jetzt auch weſentlich Beſſeres geboten wird, als in 
früheren Jah ren, ſo iſt doch an dem billigen Entree 
von einem Silbergroſchen pro Perſon feſtgehalten wer⸗ 
den. Und wenn hier wie dort zum großen Theile auch 
leichte Unterhaltungsmuſik geboten wird, jo iſt fie als 
ſolche doch recht gut und entſpricht hier auch voll⸗ 
kommen dem Zwecke. Auch der Park des Schützen⸗ 
hauſes war de Eid verdientermaßen z. B. geſtern jo 
beſucht, daß die Späterkommenden Mühe hatten, einen 
Sitzplatz zu erlangen. An beiden Orten wird dem Pub⸗ 
licum eine Muſik, die man in vielen Provinzialſtädten 
nur ſelten und hei einem ziemlich hohen Entree hören 


mögli t, nach des Tages Laſt und Hitze ein paar 
1 9 friſcher Luft bei angenehmer Unterhaltung 
31 x 

Graudenz, 7, Juni. Der „Pielgrzym“ erzählt, 
daß ſich wegen der Plusznitzer 2 Aber 70 erſo⸗ 
nen in Haft befinden, Dieſe Mittheilung iſt falſch. 23 
Perſonen waren im Ganzen verhaftet, davon ſind noch 
17 in Haft, darunter Lehrer Tychewicz und Hr. v. Przy⸗ 
lubski. Diele ſollen nach Ausſage der Zeugen an den 
Ansſchreitungen erheblich betheiligt ſein. Außerdem 


bruch noch gegen eine große Anzahl von Perſonen erho⸗ 
ben werden, welche minder ſchwer belaſtet ſind. Jeden, 
alls wird der Proceß, der noch in dieſem Jahre vor 
dem hieſigen bac de zur Verhandlung kommen 


oll, eine große Ausdehnung annehmen. (G.) 
Poſtuicken, 6 Juni. Geſtern ſchlug hier der 
Blitz in das Armenhaus, welches bis auf den 


u rhld. Cbfß. fichten Holz. = 


. 
95 


illigen Anſprüchen nach jeder Richtung 50 


kaun, für einen Preis geboten, der es Jedermann ers |} 


wird, wie verlautet, die Anklage wegen Landfriedens⸗ G 


Grund abbrannte. Drei Kinder kamen um, zwei alte 
Frauen wurden lebensgefährlich verletzt. 


Jagd⸗Kalender für den Juni. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 
nur abgeſchoſſen werden: f 


Geſegelt: Anna Marie, Vöge, Kiel; Heinrich, 
Schohl, Neuftadt; beide mit Holz. 

Augekommen: Jules Marie, Villaumeras, Rouen, 
Güter und Gypsſteine. — Hiram, Nepperus, Lübeck, 
Ballaſt. — Victoria, Hanſen, Fredrikſund, Ballaſt. 

er 3 Wife Eee a 
orn, 7. Juni. aſſerſtand: 2 Fuß oll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt. x 

Von Danzig nach Warſchau: Teſchner, Töplitz 
u. Co., Haurwitz, Lindenberg, Roheiſen. Dachpappe, 
eiſerne Nägel, Dachſchiefer. — Dropiewski, Dauben u. 
Ick, Schwefel. — A. Dropiewski, Haußmann u. Krüger, 
Töplit u. Co., Großmann u. Neiſſer, Chlorkalk, Roh⸗ 
eiſen, grobe Eiſenwaaren. — Tobulski, Dauben n. Ick, 
Chamottſteine, Chamottthon, grobe Eiſenwagren. — 
Kaminski, Dauben u. Ick, Schwefel. — Sielski, Mor⸗ 
ſtein, Großmann u. Neiſſer, Cichorienwurzeln. — Lange, 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. — Roſenbach, Dauben u. 
Id, Steintohlen. — end en. Co., & : 

eiſen. — Jakowski, Cementfabrik, Salzſäure, Eiſen⸗ 
5 Vermiſchtes. a J vitriol, Chamottſteine. — Ewald, Großmann u. Neiſſer, 
Oels. 6. Kenz In der vergangenen Nacht iſt] Eichorjenwurzeln. — Krüger, Lindenberg, Cement. — 
8 Eliſe Reiche infolge der ihr von ruchloſer] Sielski, Schilka u. Co., Coaks. — Gundlach, Dauben 
körderhand am 25. v. M. beigebrachten Wunden ver: . Ick, Steinkohlen. — Goliſch, Dauben u. Ick, Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine, Chamottthon, Soda, 

Stahl. — Wendt, Dauben u. Ick, Eiſen, 5 h 
„Von Danzig nach Wloclawek: Tietz, David⸗ 
ſohn, Cement. — Gajewski, Davidſohn ement. — 
Schulz, Schilka u. Co., Haußmann u. Krüger, Kloß, 
almöl, Maſchinenöl, Wagenfett, Rohr, Olivendl, 
chlemmkreide, Reis, Farbeholz, arz, Apotheker⸗ 
waaren. — Woltersdorff, Lindenberg, Coke, Steinkohlen, 
Schleifſteine. — Kwiatkowski, Kloß, Töplitz u. Co., 

Großmann u. Neiſſer, Reis, Harz, Schlemmkreide. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Czisniewski, Töplitz, Berenz, Roheiſen, Asphali, Tafel⸗ 
pappen, Dachpappe. — Goliſch, Dauben u. Ick, Stahl, 
Br Röhren, Gallipot, Cement, Häute, Soda, Farbe, 
Mennige, Glätte, Farbeholzextract, Schellack, Cacao, 
. Chlorkali. — Will, Dauben u. Ick, 
arz, Stearin, Aloe, 8 Palmöl, Thran, Asphalt, 
Wein. — Kyhler chilka u. Co., Töplitz u. Co., 
Großmann u. Neiſſer, Miller, Lewinſohn, Loche u. Hoff⸗ 
mann, Hoch, Wenzel, Mühle, Gebr. Engel, Ballerſtädt, 
Haußmann u. Krüger, Cement, Chamottthon, Häute, 
Del, Ultramarin, Farbe, Vitriol, Sicheln, Säure, 
Borax, Apothekerwaaren, Natron, Weißblech, Eiſen⸗ 
waaren, Meſſingwaaren, e Reis, Soda, 
Blei, Seife, Schlemmkreide, Cement, Eiſenwagren. — 
Rotſchalk, Töplitz u. Co., Fürſtenberg, Roheisen, 
Kochſalz, Viehſalz. — Kähne, Großmann u. Neiſſer, 
| 2 Prowe, Rehtz, Meyer, Haußmann u. Krüger, Linden⸗ 
280 „l. inl. bez., 7er September⸗October 280 berg, Wein, Kampher, Häute. Gallipot, Bleihlech, 
A. Gd. : j Kaffee, Soda, Reis, Wagemſett Schiefertafeln, Schloſſer⸗ 
Frachten vom 1. bis 8. Juni arbeit, Meſſingdraht, Handwerksgeräthe, Eiſen⸗ und 

Hafen in Wales 3e %r 500 2 Weizen. — Meſſingwaaren, Cryſtall Chamotttbon, Kreide, Korken, 
Boulogne ſ./M. 158 er Load eichene Balken, 148 7% Kümmel, Hanfſagt, Stärke, Glas, Schmalz. — Dit, 
do. Mauerlatten. Rochefort 42 Fres. und 15 fel. er Töplitz u. Co., Siewert, Commandit⸗Geſellſchaft, Noh⸗ 
Laft von 80 Cbfß. alt franz. Maß eichene Balken und eiſen, Steinkohlen. — Sandau, Haurwitz u. Co., Dach⸗ 
eichene Bretter, 37 Fres. und 15 fc. 7e do. fichtene] pappe, Steinkohlentheer, Dachlack. — Frede, Töplitz u. 
Balken. Randers 3%, Sgr. 77 rhld. Cbkfß. eichen] Co., Meyer, Soda, Cichorienwurzeln, Natron, Blei, 
Holz, 3 Sgr. der do. ſichten Holz. Kiel 3½ Sgr. 77 Bleiweiß. H. Frede, Großmann u. Neiſſer, Com⸗ 
rhld. Cbkfß. fichten Holz. Air San 21% gr er 
1 


ehböcke. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Männliches und weibliches Roth⸗ und Damwild, 
weibliches Rehwild, Rehkälber, Hafen, Dächſe, 
ferner Auer⸗ und Birkwild, Faſanen, Rebhühner, 
Haſelwild, Wachteln, Enten, Trappen, Schnepfen, 
wilde Schwäne und alles andere Sumpf⸗ und 
Waſſergeflügel mit Ausnahme der wilden Gänſe 
und der Fiſchreiher. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


ieden. Sie war eine Tochter des Paſtors Johann 
Gottfried Reiche zu Döberle, welche von 1824—1856 
daſelbſt als Geelſorger wirkte. Nach dem Tode des 
Vaters wurde der Ältefte, ebenfalls ermordete Bruder 
deſſen Nachfolger. 15 war 1825 zu Döberle ge⸗ 
boren, beſuchte das hieſige Gymnaſium und ſtudirte zu 
Breslau und Königsberg Theologie. Im Jahre 1854 
wurde er als Subdiaconus nach Oels berufen, 1857 
übernahm er das Amt ſeines Vaters in Döberle. 


Danziger Börſe. 

5 ER, - Notirungen am 8. Juni. 
Weizen loco 10 gehalten, er Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 134-1382 195-200 M. Br. 

ohbunt . . . 132-1352 188-193 f. Br. 
ellbunt 130-1332 185-188 A. Br. 
unt. 126-131 178-183 f. Br. 
roth. 130-1342 170-178 fl. Br. 
ordinair 126.1308 165-170 l. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 183 A. 

Auf Lieferung 1268 bunt r Juni⸗Juli 185 A. 
Br., Jer 1 184 fl. Gd., Yr Septem⸗ 
ber⸗October 188 K. Gd. 

98 loco feſt, 2er Tonne von 2000 f 1262 152 f. 
egulirungspreis 1208 lieferbar 145 . 

N Auf Lieferung Pr September⸗October 144 K. bez. 

Rübſen loco er Tonne von 20008 85 Ju. i⸗ 

Auguſt 278 . inl. bez., er Auguſt⸗September 


175-192 
A. bez. 


mandit⸗Geſellſchaft, Chamotthon, Farbe, Eiſenblech, 
Glauberſalz, Soda, Reis, Cacao, Natron. 
Von Danzig nach Dobrzin: Rapſch, Gold⸗ 
ſchmidts S., Steinkohlen. 
Von Danzig nach Plock und Thorn: Wutkomski, 
Lindenberg, Steinkohlen, Salz, Chamottſteine. — Dre⸗ 
nikow, Barg, Salz, Chamottſteine. — H. Drenikow, 
Chemiſche Su Meyer, Kloß, Dauben u. Ick, Groß⸗ 
mann, Schwefelſäure, Dachpappe, Steinkohlentheer, 
Cement, Salzſäure, Soda. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 


ür Dampfer von Danzig: 
Antwerpen 26, London 28, Dublin 3e 1½ d Yır 500 K 
Weizen engl. Gewicht. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,64 Gd., 20,64 gem. Amſterdam, 2 Monat, 172,20 
Vr. Paris, 8 Tage, 81,75 Br. 4½ fc. Preußiſche 
Conſolidirte Staatsauſeihe 106,00 Gd. 314 f. Preuß. 
Staatsſchuldſcheine 91,40 Gd. 3% i 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,65 Gd., Art do. do. 
95,35 Gd., 4½ 0. do 102,00 Gd. Hp. Danziger Da ; 
Schifffahrt⸗Actiengeſellſchaft 95,00 Br. 5e Danziger | Przedwojavski, Schilka u. Co., Dauben u. Ick, Gild⸗ 
80 Den ge Besch en incl, Zinſen 51,00 gen. zinski, Commandit⸗Geſellſchaft, Harz, Reis, Kohlen, 
5%. Danziger Ve em agelet ah „Gedania“ 91,00 | Chemikalien, Drahtſtifte. 
5 iger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. Bon Danzig er orn: Grunert, Haußmann 

ommerſche Hupotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. u. Krüger, Wein. — Cisniewski, Commandit⸗Geſell⸗ 
tettiner National⸗Hppotheken⸗Pfandbrieſe 101,00 ſchaft, 

teinkohlen. — Petersdorf, Commandit⸗Geſellſcha 


5 et. Marienburger Ziegelei: und Thonwaaren⸗ i \ 
Steinkohlen. — Klewe, Commandit⸗Geſellſchaft, Stein⸗ 


Fabrik 94,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ae — Gebauer, Commandit⸗Geſellſchaft, Stein: 
Danzig. den 8. Juni 1875 kohlen. — Zedler, Commandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. 
Geir d Be 3 2 — Drulla, Commandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. — 
Blaszeck, Wieler, Steinkohlen. — Götz. Wieler, Stein- 
kohlen. — Schwarz, Siewert, Steinkohlen. — Born, 
Kohn u. Henneberg, Steinkohlen. — Stabernack, Kohn 
u. Henneberg, Steinkohlen. — Wiszniewski, Wiele, 
Steinkohlen. — Schmidt, Wiele, Commandit⸗Geſellſchaft, 
Steinkohlen, Chamottthon? — Noch, Wiele, Steinkohlen. 
— Se ae u. Ick, er ; 5 : 
16 f. 5 Von raudenz na Thorn: Jablonski, 
gelanft find. Beya 5 5 18 enge Her galt u; ee Palliſaden. — Alexewicz, Falk u. 
2 1 4 Heidenheim, Palliſaden. : i 
192 1 3 nicht handel, ee en nach Thorn: Garczikowski, Schneider, 
uli 185 . Br., Juli⸗Auguſt 184 A. Gb., September. Bronnholz. 81 b: 
ctober 188 . Gd. Regulirungspreis 183 fl. Ge romab: 


5 


Anregung durch beſſere Verkäufe nicht gegeben hat. 
blieb auf 400 Tonnen 
beſchränkt, welche m voll geſtrigen Preiſen 
t 
30 


ns Se zumal das 


8 8 l, Winiawski, Zakroszin, Danzig, 1 Kahn 
kündigt Nichts. Graul, 1, zin, zig, 8 
= 1289 F. Weizen. 
Roggen loco feſt, 1262 brachte 152 M. Yr Tonne. 89 l. 3 2 22 \ 
Umſatz 15 Tonnen. Termine September⸗October 144 K. Nene eee Danzig, 1 Kahn, 


bez. Regulirungspreis 144 . Gekündigt Nichts. — 
Rübſen loco nicht e Termine inländiſcher Juli⸗ 
Auguſt 278 (. bez., Auguſt⸗September 280 (. bez., 
September⸗October 280 A. Gd. — Spiritus loco 


Zietmann, Jacobſohn, Skalmer, Cohn, Warſchau, 
Danzig, 1 Kahn, 679 (. Knochenkohle, 200 C. 
75 8 Theer, 280 C. 44 M Lumpen. 
Tabienke, Schulz, Tiſchminitz, Schulitz, 8 Traften, 
2156 St. Balken w. H. 
Friedmann, Oberbaum, Dembienka, Schulitz, 2 Traften, 
M 5 55 ei ſcht vit, G 
eyer, uth, oſchkowitz, lietzen, 5 Traften, 
3388 St. Balken w. H., 173 Riege Faßholz, 
n 6443 Eiſenbahnſchwellen, 43 Schock 
atten. 
Tornof, Bornſtein, Dzialeczek, Schulitz, 6 Traften, 
1700 St. Balken w. H., 45 Schock Faßholz. 


„25 dl. bez. 


— —————̃ —ñ—ü—ĩ—— ———ů — — mn 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juni. 

Crs. v. 7. Erg. v. 7. 
Pr. 4½ conf. 106 106,10 
r. Staatsſchldſ. 91,80 91,70 
ftp. 3 ½ % Pfdb.] 86 86 
do. 4% do. 95,60 95,60 


Weizen gelber 
uni 190 1 


epbr.⸗Oetbr. 193 192 
Rogg. feſt, 


uni 147 146,50 do. 4½ % do. 1102 102,10] Kaplan, Goldberg, Pinsk, Danzig, 7 Traften, 
uni⸗Juli 146 145,50 Berg.⸗Märt.Eiſb.] 83,60) 84 2740 Balken h. H., 1840 St. Balken w. H., 
epbr.-Dcibr. 148,501148 fLombardenlex. Ep. 193 199 250 Schock Stäbe. 
Petroleum Franzoſen 510,50519 Reich, Birnbaum, Rozwadow, Danzig, 3 Traften, 
Ar 200 f | Rumänier 35,300 35,50 640 St. Balken h. H., 895 St. Balken w. H., 
Sept⸗Oet. 26,30 26 Rhein. Eisenbahn 114, 70115 700 Eiſenbahnſchwellen. 
Rüböl Juni 61 61,50 Oeſter. Creditanſt. (420,50 424,50 Waſſermann, Belinsz, Rembuck, Danzig, 5 Traften, 
Sept.⸗Oct. 63,10 63, 10ſTurten 6%) 43,100 43 250 St. Balken h. H., 800 St. Balten w. H., 


Spiritus loco , „ 
1 53 53,40 [Kuſſ. Banknoten 281,90 281,80 
ept. Det. 55 55 „80 

ung. Saß -A. n. 93,30 93,10 JWwechſelers. Lond.] 20,47 — 


8000 Eiſenbahnſchwellen. 

Weinberg, See, Weichert, 6 Galler, 
3111 e Weizen, 

Teig, Pac: Lublien, Danzig, 3 Traften, 
200 St. Volken h. F., 120 Schock Faßholß 4106 

Eiſenbahnſchwellen, 1000 Mauerlatten. 

Klemſtein, Müller, Jablonna, Schulitz, 2 Traften, 
5021 St. Balken w. H., 32 5 Faßholz. 

Wegner, Falkenberg, Tykoczin, Schulitz, 7 Traften, 
2208 St. Balken w. 15 

Mandelberg, Laufer, 1 5 nawa, Schulitz, 4 Traften, 
566 St. Balken h. H., 700 St. Balken w. H. 

Silberbaum, Rothenbergs S., Wiesnau, Schulitz, 
6 Traften, 1534 St. Balken w. H. 

Schalski, Kret chmer, Joſefof, Schulitz, 7 Traften, 
756 St. Balken h. H., 1716 St. Balken w. H., 
200 Laſt Be 16,283 Eiſenbahnſchwellen. 

Steiner, Ohlandt, Plenski, Schulitz, 6 Traften, 
2400 St. Balken w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Danzig, 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: SW. 8 
„Angekommen: Erndte (SD.), Scherlau, Stettin, 
üter. — Margarethe Blanca, Tramborg, Copenhagen, 


Ballaſt. — Sophie, Lange, Roſtock, 5 und Pro- | =FZ 
viant. — Admiral Prinz Adalbert, Leibauer, Liverpool [. Varometer- Thermometer 
ulegt Chriftianjand), Salz. — Rhea, Budig, Hela S S Ber. dien im Freien. Wind und Wetter. 
trand (durch Dampfer Skandinavien). — Johanna 88 ß N en a 0 BE 
Pietronella, Hillebrandt, Lübeck, Ballaſt. 7,4 337,19 15,1 Nördl., flau, bezogen. 
In der Rhede: Gepbine, Lohmann, Aarhuus,] 8 8 335,76 13,0 WSW. friſch, bezogen. 
Ballaſt. 12 33543 ＋ 16,0 NW., mäßig, hell, bewölkt. 


teinfohlen. — Schulz, a ende 


A eh 


D 


Altſchottländer Synagoge. REIT 
Poggenpfuhl No. 


Mittwoch, den 9. Juni, Vormittag 10 
Uhr, Feſtpredigt. Donnerſtag, den 10. Juni, 
Vormittag 10% Uhr, Seelengedächtnißfeier. 


Hente Morgen 1 Uhr 3 nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
unſer . — Bruder, Schwager u. Onkel 
; arl Gustav Kawerau 
im 72. Lebensjahre, welches wir allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt jeder be⸗ 
fülle b, Meldung, mit der Bitte um 
tille Theilnahme, ergebenſt mittheilen, 
bing, den 7. Juni 1875. (8375 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


er Weg von der Allee Über den kl. Exer⸗ 
cierplatz nach den Friedhöfen von St. 
Peter, St. Johann und St. Bartholomä 
ſoll chauſſirt werden und fordern wir Unter⸗ 
nehmer auf, ihre verfiegelten Offerten bei 
dem Juſpector der Kirchhöfe, Herrn Ehrlich, 
daſelbſt bis zum 8. Juni cr, einzureichen, 
woſelbſt der Plan und die Bedingungen zur 
Einſicht ausliegen. 8156 

Die Kirchen⸗Vorſtände. 


0. 


Eröffne mit dem heutigen Tage ein Wein: und Bierlocal. Bei I 
brompter, ſtets feiner Bedienung empfehle Weine, fremde ſowie einheimifche Bis 
Biere, warme und kalte Speiſen. 8 . 5 
J Gehen Der Garten wird den werthen Gäſten auf Wunſch ſtets zur Verfügung; 
geſtellt. 


Indem es mein Beſtreben fein wird, für gute Getränke und Speiſen 8 
Sorge zu tragen, empfehle mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eines 


hochgeehrten Publikums. 8 
Ewald Meissner, 


60. Poggenpfuhl 60. 


reides iſt durch die neue Con 


verlängerte 


Das Haus 2. Damm 
No 18 mit Ladenlocal, wel⸗ 

. ches ſich für jedes 
W eignet, iſt zu verkaufen. 


Näheres dei Alexander Prina, 
Jopengaſſe No. 9. (8416 


8394 


2 


ED Beile-Dechen, 
Plaids, Herren-Unterkleider, 


Üegenröce, Regenſchirme 


empfiehlt in beiten Qualitäten 


L. M. Patikammer, 


So eben erſchien: 
Sommerfahrplan 


d 
N Königlichen Oftbahn, | 
Berlin- tettiner Eiſenbahn 
N u ö 


Ein kleines 
Material⸗Geſchäft, 
in unmittelbarer Nähe Danzig's, iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort vortheilhaft zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 200 bis 
250 Thaler. Adr. u. 8404 i. d. Exp. d. Zt 


wis 
für Zimmermeiſter, 


Maurermeiſter 
und Bau⸗ Unternehmer. 


90 In der Stadt Mewe an der 
Weichſel iſt ein vorzüglich gut gelegenes 
Grundſtück, beſtehend aus einem großen, 
herrſchaftl., maſſiven, ueuen Wohnhauſe 
mit Schieferdach, ſehr comfortabel einge⸗ 
richtet, 1 Zimmer⸗ und Holsplag, mehrere 
[Morgen groß, 1 Arbeitsſchuppen, 1 Tiſchler 
l berkſtätte, 1 Maſchinenhaus u. Kreisſäge, 
1 Viehſtall, 1 Pferdeſtall, 1 große Scheune, 
(ſämmtliche Gebände nen), ſodann ge 


hört eine Landwirthſchaft von eiren 


‚Dentfchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebſt drei J l. 


5 rei i 
Danzig. A. W. Kafemann. 


So eben erschienen: 


Portrait’s Sr. Maj. des Kaisers 
Wilhelm I. 


nach dem Leben gemalt von PaulBülow, 
mit Allerhöehster Genehmigung durch 
Oelfarbendruck reprodueirt. Grösse ohne 
Rahmen 88/64 Ctm. Preis 12 Thaler. 
== 
Carl Müller, 
Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 


Jopengasse 25. (8390 


Pn 


Gummi⸗Regenrack⸗ und 
Reifetajer ect 


H. Morgenstern 
Langgaſſe No. 2, 


eee eee 


110 Pferde, 8 Milchkühe, 5 St. Jung⸗ 
vieh, Dreſch⸗, Häckſel⸗ n. Reinigungs⸗ 


a empfiehlt fich hiermit der geneigten Beachtung. 0 maſch., 2 Spazierwagen, 7 Arbeitswagen 
P h. Wiszniewski, = N. S. Vorzügliche 6 800 Reiſedecken in Prachtfarben, Plaids und fein füll. Sent 24.000 Tol 
3. Damm No. 3, Pran Tricotagen (beſtes Fabrikat) in größter Auswahl zu den bin bei 5: bis 4000 Thlr. Anzahlung 


8 empfiehlt 
ſein Magazin nur nach neueſter Con⸗ 
ſtruction gefertigter 
m m 
Pianinos 
unter Garantie zu ne 


| befonderer Verhältniſſe wegen ſchleunigſt 
a verkauft werden. Feuerverſicherung der 
Gebäude 52,413 Mark, Feuerverſich. des 
Inventars 11,310 Mark. Ansſaaten: 
80 Scheffel Rüben. 20 Sch. Roggen, 
12 Morgen Rübſen u. |. w. 

„Das Nähere hierüber erfahren Selbſt⸗ 
käufer in Mewe bei Fräulein von Kor- 
Iowska und bei Tn. Kleemann it 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. (8269 


Eine kleine Beſizung 


in der Nähe von Pr. Stall n 218 be⸗ 


er 8 


Anh Le She hr AL 


Jagd- und Kurnd= 7 = = 
\ anlegt Ce 


Kgl. Büchsenmacher, Breitgaffe 115,0 
fert alle Arten Waffen en gros & 


N N 


Den a 
CLonfirmanden- Unterricht 
gedenke ich Montag, den 21. Juni, © 


g Men detail, und zwar Lefgucheur⸗ 
Doppelflinten von 1760 , Central⸗ 


u 8 5 1 feuer- von 26—150 K., Percuſſions⸗ tehend aus einem Hauſe, Stall u. 2 Morg. 
F — von 10 e an, ferner Centralfeuer⸗ Aaceſerd, ift inftände Kaiker zu verkaufen 
ee neren, 5 Seel und Lefaucheur⸗Büchsfllinten, Per⸗ 8 5 Näheres in Danzig, 2. Steindamm 16. 
Zur Annahme der Anmeldungen bin f cuſſions⸗Stutzen und Centralfeuer⸗Stutzen zu Peetall⸗Patronen, Syſtem Beaumont, din an der Langfuhrer Chauſſee beleg 
ich täglich bereit. Stahl und Martini, Chaſſepots 11 w. zur Metall⸗Patrone, der Leichtigkeit wegen vorzüg⸗ herrschaftliches Grundſtück mit gr. 


Bertling, 


Arehidiakonus zu St. Marien. 


2 a Done eei A 1 155 15 ver een 1 952 5 en 
lengliſche und franz e „Mundtions-Artikel von Cal. 12, 14, 16, 20, 24, 28, beſtes] ſoll ortsveränderungshalber ſofort verkauft 
Jagd- und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge ; i x ; 
— — un werden unter ſeder Garantie prompt effektuirt. 5 o 
3 Ba 5 N zu ſciebenen e RN, 5 Gelbe Pisten Te 
gewehre von 20— „in verſchiedenen Syſtemen, aar eiben⸗Piſtolen 

| Eine Partie alte -:˙k! 
8 (Handarbeit) ſehr > 2 . 5 

Cigarren ſchöne Qualität, 


8 4 b 
100 —130 Centner gute 

\ Eß kartoffeln hat noch abzugeben 
neee 10. ef. Ai 


Adolph Piöske, 
18384) Günthershof per Oliva. 

= Netter feiner Havaung⸗ und 

Cuba⸗Cigarren unterm Pac: 


turapreiſe. 


Joh. Wiens Nachfolger, 
2. Damm 14. 


FR 
Billard-Lager. 

Durch neue Zuſendun . mein Lager 
beſter Billards neueſter Conſtruction ſortirt 


und empfehle ich dieſelben unter günſtigen 
Bedingungen, zu ſoliden Preiſen. Illu 5755 


Obſt⸗ u. Gemüſe⸗Garten und 8 apt. Wohn, 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mein durch neue Zuſendungen 
bedeutend vergrößertes und gut aſſortirtes 


Lager goldener und filberner Anker⸗ und 
Chlinder⸗Uhren 


in ſauberſter Ausführung, ſowie mein 1 5 ager feinfter Talml-Waaren. 2 
Reparaturen aller Art werden zuverläſſig, ſchnell und billig ausgeführt bei 


tto Un or, Uhrmacher, 


oldſchmiedegaſſe 2. 


5 
2 goldene Herren: 
Uhren, 1 Remontoir und 1 
engl. Chronometer find zu ver⸗ 
kaufen Heillgegeiſtgaſſe 104. 68403 


in junger Affenpinſcher, echte Race, 
1 


8054) 


R 25 eee R 


Spanische rothe Tischweine. 


Prels-Oour 


der Weinbau - Gesellschaft in Cenicero (Rioja) 


eine friſchmilchende Kuh, Nee Nähr 
Hammel, fünfzig Mutter und fünfzig Ham⸗ 
meljährlinge und fiebenzig Mutterſchafe, zur 


Lämmer, zu verkaufen bei 


Preiscourante gratis. Val de Fennas 1 ifte Sorte 1874 Fs. 200 pr. Faß, 

Carl Volkmann, 3 Oampo de Oarinnena ee 1874 g 15 Re . e e 

4 4 5 . 39 + z 2 

Beiligegeiſtgaſſe 104. T „Noggen, icht, 
4 ge: < . füß wie Malaga 1874 » 180 Zehen den Sala ier 
2 = Genioero ...... 55 . „ . 5 19 sm) 57 g aua hreoht. 
8 * 5 2 e * „ „ 125 ⸗ 4 3 — 
Zelt⸗ l. Marquiſen⸗ 0 #|fedoo, spanischer iſte 1873200 en: La 
= Leinen | 2! „ > Ein eiſerner Geldfhranf, 


Frauco Bordeaux geliefert in Fäſſern von 220 bis 228 Litern, zahlbar 
gegen Nachnahme oder nach 3 ˖ die Weine 
rein und aus den angegebenen Jahrgängen ſind, iſt auf der Factura bemerkt. 1 
lift durch den Geſchäftsführer der Geſellſchaft in Cenloero (Rioja) zu erfahren. 
Agenten mit beſten Referenzen in allen Städten Deutſchlands geſucht. 
—b .“ '.. '. ̊.. m ̃ 'e' '... rv5r.—i.5.rv.t;. ð]ͥ᷑ —.;?xsß —ͤ 


ſeuerfeſt, nach neueſter Conſtruction 
(Gewinn aus der Schlesw.⸗Holſt. 
Land.⸗Induſtrie⸗Lotterie, Fabrik⸗ 
reis 678 (l.), ſteht Gerberg. 2 
ei Herrn Buchhändler Theodor 
Bertling zum Verkauf. (8389 


onat für bekannte Häuſer. Garantie, da 


in allen Breiten 
fiehlt 


empfie 
N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


Kirſchſaft Faß Suftehe 


Darl Volkmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 


ö Ein gut erhalt, eiferner 


35 erd in bi kauf 
bei ganzen auch halben Stücken Sparhe 53. e e 
genau zu Fabrikpreiſen 1 N 


Creas-Leinen, | 
Bleich-Leinen, 
Bezug- und 


— - in gewandter r er 
Schleſ. Pflaumenmuß Lallen. Leinen, 1° ß Detailverfäufer 
i un wird für ein Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 

eingeko chte Blaubeeren en * Offerten nebſt Referenzen sub A. B. 


211 an die Annencen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Poſen. (8395 


Eine zuberläſſige 
eierin, wan un, Suter ge 
ſucht. Adreſſen unter Ro. 8407 in der 
wrpebition dieſer Zeitung erbeten. 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


Gustav Seiltz, 
Hundegaſſe No. 21. (8415 
Ein ſehr ſchöner Flieſenflur it zu ver⸗ 
$ {aufen. Näheres 3. Damm 11. 
[3 polyi, Piauino, 7 O ft. Ton, 
ſ. g . 


ct., ff. 
erh., z. verk. Junkergaſſe 10. 


N. T. Angerer 
Langenmarkt No. 35, 
Leinen⸗Hal 


dlung und Wäſche⸗Fabril. ! 


& 3 Huf. Weizenacker, wozu g 


E ft zu verl. Bootsmannsgaſſe 6, 2 Tr. 
gin jähriger Bulle, vier 2iüdrige Stiere, f 


ucht tauglich, letztere nach Abnahme ver] 83 


Buckeye 


Amerikan. Getreide- und 


Grasmähmaſchine 


a bon Adriance, Platt & Co, 


New⸗Mork, 


9 5 empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab⸗ 
lieferung 

neueſten Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche und dem 
ſtruction vo llſtändig abgeho 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


nur 1875er Fabrikat mit der 
5 Wickeln des G 
en. 


Gammſtraße. 


ſchöüne Milchkühe 


vom 3. und 4. Kalbe hat zu verkaufen 
Arnold in Einlage bei Elbing. (8372 

in zuverläſſiger junger Mann es 

aufſichtigung des Lagers und zu leichten 
Arbeiten auf dem Comtoir wird gegen 
monatl. Gehalt von 30 K regteich 55 
Offerten an H. Berghaus, Berlin, Char⸗ 
lottenſtraße 231. 8397 


Zur Beachtung. 


Bel den Herren Amts⸗Vorſtehers 
ſucht ein Polizei⸗Beamter mit guten 
Atteſten eine Amtsdiener⸗Etelle. 
Gef. Adr. u. 8378 i. d. Exv. d. g. 
Ein gewandter Materialiſt, 23 Jahr 

alt (Pommer), dem ſehr gute Hane e 
zur Seite ſtehen, ſucht in einem Material 
u. Colonialwaaren⸗Geſchäft zum ſofortigen 
oder auch ſpäteren Antritte anderweite 
Stellung. Gef. Adr. w. u. 8391 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 

52 bis 600 Thaler |, zur erſten 99: 
9h pothek zu begeben. Adreſſen m 
8395 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Jüſchtem gal iſt 1 gröſſere u. A flei⸗ 
nere Nn zu vermiethen; 


auch mit Möbel. Näh. aun 16. 
angen markt, 


Eine Wohnung am 
beſtehend aus 2 großen Zimmern, 
Waſſerleitung, Canaliſirung 20, ft für die 


Zeit vom 1. Juli bis 1. October d. J. 
ms zu vermiethen. 

Adr. u. 8386 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ein fein ge wg 

un niree i an au Herren 
ſofort zu vermiethen Heiligegeiſtgaßfe 24, 
in der „ Lordlloret lie: Ne 80 

7 
Haase’s 
Soncert-Halle, 


42, Breitgaſſe 42. 


(früher 3. Damm 2). 

Heute ſowie folgende Abende Auftreten 
meiner neu engagirten Damen⸗Kapelle unter 
Mitwirkung der Chanſonnette⸗Soubrette 
Fräulein Rosa Dor. 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 Yu 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer 
Morgen Mittwoch, den 9. Juni: 


Concert 


vom N des 1. W 


egiments No. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Fr 
8386) F. Keil. 


Fafſeepans 
zum freundſchaftl. Garten, 


2 Nengarten No. 1. 
Mittwoch, den 9. Juni, Nachmitt. 5 Uhr, 


rſte 

Garten- und Muſik⸗Feſt, 
ausgeführt von der aus 40 Mann beſtehen⸗ 
den Capelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 

nter anderen neuen Piegen kommt zum 
erſten Mal: Prima vlsta-Polka von 
Heyer, in Berlin, Breslau und Stet⸗ 
tin 5 25 ſehr großem Erfolge anf 


geführt 

Abends brillante Illumination 
mit neuen Berliner Arrangement 
und farbiger Beleuchtung des ganzen 
eſtlich decorirten Gartens. 

Entree 50 I, 3 Billets zu 1 &. find in 
der Muſikalienhandlung des Herrn Lan 
Langgaſſe No. 74, zu haben. Von 8 Uhr 
ab Schnittbillets & 25 4, Kinder 10 

b H. Buchholz. 


Selonkes Theater. 


Dienſtag, den 9. Juni: Auftreten der 
erſten Damen⸗Capelle, unter Leitun 
des Frl. Schipeck. U. A.: Wer iſſt mit 
Vaudeville. Zwei Tage vermählt, 
Burlesle mit Geſang. 


Matijes- Hering, 


recht schöner Fisch, empfehle, 


pfehle. mu 
Albert Meck, sg. 


Prauſter Lotterie. Cie, 


winn: Eine Villa in Zoppot.) a 3 K, 


Schlesw.⸗Holſt. Lotterie 


roger 5. Kl. (Ziehung am 16. Jun 
er.) a 9 bei 1 
Theodor Bertling, 2772 


„Die amtliche Gewinnliſte der 
N ee Pferde⸗Lotterie iſt 

von Montag, den 7. Juni 

nn del dr a N u 
wärtige inel. Francatur 2% 2 u 
haben bei Theodor Be Ing) 
4 8413) Gerbergaſſe 2. 


Th. Bertling’s deutſche, fran dh. 


und engliſche Leihbibliothek⸗ 
Täglich von 9—1 un 
I — ——— — 
Verantwortlicher Redacteur H. Muller. 
Druck und Verlag — x W. Kafemann 
anzig | 


18 em 
bierzu eine Bellage. 


„Jopengaſſe 
d 26 Ur. 


Beiluge zu No. 5158 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Juni 1875. 


das Bergamt betont der Ingenieur, daß er auch in 
der weiteren Umgegend Gold vermuthen müſſe, 
wie ia auch bereits das Thal des Flüßchens 
Abul⸗Mulk (in den Fluß Moſchaweri einlaufend), 
bei dem Dorfe Balitſch, 9 Werſt von Damblud, 
factiſch, wenn auch in geringem Maße, als gold- 
altig erwieſen hat. Die Gegend, in welcher Fürſt 
ulukidſe Gold gefunden, iſt vollſtändig in Privat⸗ 
ent: Der „Kawkas“ begrüßt in feinem Leitartikel 
die von goldhaltigem Sande in der 
Nähe von Tiflis mit großer Freude und Genug⸗ 
thuung und macht darauf aufmerkſam, daß im 
weſtlichen Sibirien, im Orenburg'ſchen Gebiet und 
auf dem Ural in den Goldwäſchereien auf je 100 
Pud Sand nur ein Procentſatz von % bis . So⸗ 
lotnik Gold kommt, 3 im Flußſande des 


in den dortigen Gaſthäuſern placiren und ein completes] Naffinirtes, Type weiß, loco 261% bez. und Br., der 
Ladengeſchäft betreiben; wirkliche Producenten treten i 26 bez., 26% Br., r Juli 27½% Br., Deer 
nur noch vereinzelt auf. Auch geſtern, am Eröffnungs⸗ September 28 ½ bez., 283% Br., Pe September⸗De⸗ 
tage des diesjährigen Marktes, war nur eine ſehr ge⸗ zember 29½ Br. — Steigend. 


ringe Zufuhr und ein geringes Verkaufsgeſchäft. — 
Am Sued iſt ein Theil des Salad vor⸗ Produ cteumäͤrkte. 
4 Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
1 


nehmlich die Güter Dommelkeim, Laſerkeim, Tankitten, 
11 5 und noch viele andere, ebenſo ein großer P 
Länderſtrich der Inſterburger Gegend von Hagelwet⸗] Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1318 181,25, ruf. 
ter Satan worden. Die Hagelkörner in Größe] 125 171,75, olſp. 154, 1268 und 1298 173, 126/78 
von 7 ſſen haben noch ſtun el auf den Fel-] und 127 8@ 174, 127/88 173, 128/98 173, 1318 und 
dern gelegen. In Samitten hat der bei dem Hagel⸗ 132/38 175,25 f. bez., bunter ruſſ. 1198 bei. 148,25, 
wetter entſtandene Orkan eine ganz neuerbaute 7 8 1218 Ger. 167, 1228 Ger. 164,75, 1238 bei. 169,50, 
in die Höhe gehoben und zertrümmert. (K. H. Z.) 128 171,25, 129 7 blſp. 155,25, 129/308 170 K. 
— — bez., rother 1289 164,75, 1298 173,25, 1308 164,75, 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 171,75, 173,25, ruf. 112 3@ wac 143,25, 190@ 160, 
Frankfurt a. M., 7. Juni. Effecten⸗Societat. 


123@ blſp. 155,25, 1248 Ger. 164,75, 194/58 164,75, 
Creditactien 211%, Franzoſen 25724, Lombarden 94%, 


Italien. 
Ro m, 4. em Der Erzbiſchof von Palermo 
und der Biſchof von Imola ſind bekanntlich von 
der Regierung erſucht worden, ihre Paläſte zu 
räumen, und fremde Zeitungen haben darin eine 
dan der letzthin ſtattgefundenen Kammerver⸗ 

andlungen über die enen der Regierung 
und eine Aenderung derſelben zu erkennen geglaubt. 
Das iſt aber ein Irrthum; denn vor Allem iſt es 
gar nicht wahr, daß der Juſtiz⸗Miniſter die Staats⸗ 
anwalte angewieſen habe, alle biſchöflichen Paläſte 
räumen zu laſſen, deren Inhaber das Exequatur 
nicht verlangt haben, ſondern nur in den Bis⸗ 
thümern, worüber der König das Patronatsrecht 
zan Das iſt aber ſchon vor jenen Kammerver⸗ 
andlungen geſchehen und kann daher keine Folge 
derſelben ſein. — So eben en wir, daß dieſe 
Mahnung auch gegen den Biſchof von Ceſena an⸗ 
gewandt worden iſt. 

England. 

London, 5. Juni. Die Regierung ſcheint durch⸗ 
aus nicht geneigt, dem Parlament von ſeinem 
Seſſionspenſum irgend etwas abzulaſſen, was nicht 
unbedingt ſein muß. Es haben bereits verhältniß⸗ 
mäßig viele „Morgenſitzungen“ (um 2 Uhr Mittags) 
— — Die Regierung beabſichtigt nunmehr, 
an Dienſtagen und Freitagen die „Morgenſitzungen“ 
ur ſtehenden Regel zu machen, wenigſtens bis das 

ilfskaſſengeſetz und einige andere gleich dringende 

orlagen erledigt 95 — Die Gerichtsreform⸗ 


Seo 


126 ne 126/78 170,50, 1 1278 1,0, Som: 
alte Lombarden⸗Prioritäten 481,, neue do. 48 Gd., mer⸗ 1318 164,75, 169,50 K. bez. — Roggen dee 
Galizier 212%, eee 689% — Schr fer Gb., 1000 Kilo inländiſcher 1227 137,50, 1238 137,50 K. 
Hamburg, 7. ni. [Productenmarkt.] bez., fremder 110/18 und 111 107,50, 1116 Ger. 
Weizen loco flan, auf Termine höher. 4:3 Roggen 110, 1118 und 1138 107,50, 112/38 Ger. 110, 1138 
1110, 113/48 und 115% 110, 1138 und 115% 115, 


loco ruhig, auf Termine fefter. — Wei r 
a e er Gb e. uni⸗Juli] 114 und 116/78 117,50, 115 115, 1164 117,50, 
7 


129, 1208 127,50, 130, 1218 130, 122/38 131,87, 


Gd., Yr Juni Juli 181 Br, 150 Gd. dee Juli. 42/4 130,50, 1286 138,75 Mi. bez. San 18 4 
A 151 Br., 150 Gd., der 2 51 Br., 132 f. Gd., Juni⸗Juli 134 M Br., 132 4. 
a 77 eee Gd., September⸗October 135 f. Br., 132,50 K. Gd. 
— Gerſte e 1000 Kilo große 120 4. bez., kleine 
105,75 K. bez. — Hafer 7er 1000 Kilo loco 124, 


61, Sr October * 200 h 8 
fe, Je 100 Liter 100 K Sr Junt 30, . Fult. 144, 150, ruff. 120, 122, 121, 128, 184, 186, 140, 
Anguft 39%, der Auguſt⸗September 401%, er Sept. ſchwarz 132, 140 . bez. — Erbſen Nr 1000 Kilo 


Danzig, 8. Juni. 
Der Juſtizminiſter hat in De der Wieder: 
Verheirathung von Perſonen, die wegen Eh eſ⸗ 
bruchs geſchieden find, eine Verfügung an die Gerichte 
erlaſſen, welche die Beſtimmung des Landrechts, daß die 
Wiederverheirathung ſolcher Perſonen von einer beſon⸗ 
ders ben Erlaubniß abhängig gemacht wird, 
für aufgehoben erklart. Die Gerichte ſollen einen Vor⸗ 
behalt der Erlaubniß zur Wiederverheirathung oder ein 
Verbot derſelhen bei Ehetrennungen fernerhin nicht mehr 
ausſprechen, 18 nur in den Urtheilsgründen den 
begangenen Ehebruch als aa gen oe und den 
Namen der Perſon anführen, mit welcher der Ehebruch 
begangen. Die bezüglichen Beſtimmungen des Land⸗ s 5 
rechts werden in dem miniſteriellen Mole für nicht. auf Termine unverändert, Jr Juli 183, %r October] 55 . bez. Anne 57% (. Br., 56% A Gd, 
mehr anwendbar erklärt in Hinſicht auf die neue Ehe⸗ g Yr Herbſt 414 Fl. — Kube loco] 27 K. bez., September 58% . Br., Wi A. Gd., 
gejeggebung, welche nur das Verbot der Ehe des wegen 36 ¼, r Herbſt 39%, r Mai 40½. — Wetter: September⸗October 55 . Br., 534 K Gd 
Ehebruchs . mit einem Mitſchuldigen kennt] Wi 


Vorlage, die noch immer nicht eigentlich Geſetz 
iſt, hat für die Zukunft den Ehrentitel serjeant-at- 
law aufgehoben. Die Auszeichnung iſt, was die 
Kubi raxis betrifft, ſchon länger eine blos 
äußerliche. Die Serjeants tragen eine Kopf⸗ 
bedeckung, genannt Coif, und haben im Gerichts⸗ 
hofe Zutritt innerhalb der Schranke. Aber es iſt 
ſchon lange nicht mehr nothwendig, daß ein Barriſter, 
um Richter zu werden, erſt Serjeant werde. Außer⸗ 
der Praxis haben indeſſen die Serjeants ein 
ehr greifbares Vorrecht bewahrt. Das Gebäude 
Serjeants’ Inn in Chancery Lane (nicht zu ver- 
wechſeln mit der Serjeants' Inn in Fleetſtreet) iſt 
ihr unumſchränktes Eigenthum. Und da ſie auf⸗ 
ören ſollen, Serjeants zu fein, fo haben ſie auch 
ie ihr unnöthig werdendes Inn zu ver- 
kaufen. Daſſelbe hat einen Werth von 30— 35,000 L. 
und es ſind 36 eants. 
f orwegen 
Chriſtiania, 3. 5 Den letzten Be⸗ 


fee 
Gd., 52%, 4. bez., Juli 56 M Br., 55 . Gb, 


und alle Vorſchriften aufhebt, die das Recht zur Ehe⸗ 
ſchließung noch weiter beſchränken. Das Circular führt 
ferner aus, daß der Standesbeamte alle über das Reichs⸗ 
geſetz hinausgehenden Verbote oder Vorbehalte der 
Wiederverheirathung, unberückſichtigt laſſen müſſe, denn 
das Civilgeſetz beruhe auf dem Gedanken, daß der , 
Standesbeamte und Niemand anders das Vorhanden-| Malzgerſte 31,228, fremde —, engl. Hafer 540, fremder 
ſein der Ehehinderniſſe zu prüfen habe; ihm find dieſe 9,462 Orts. Engl. 228 16,879 Sack, fremdes 1096 
Erforderniſſe als vorhanden nachzuweiſen; eine Vor⸗ C etter: Bewölkt. 

prüfung durch das Gericht bindet ihn in keiner Weiſe, 
noch befreit ſie ihn von der eigenen Prüfung. 

« Dirſchau, 7. Juni. Sonderbarer Weile fehlte] Jg. 
es in unſerem weichſelumrauſchten, waſſerreichen Dirſchan 
er 5 2 * de rs 9 en A dug ne 
öffentlichen Badeanſtalt. Der Umſtand, daß die 7 1882 102%. 654. Vereinigte Staaten 5 n⸗ 
Schifffahrtsverhältniſſe die Anlage einer ſolchen am di 0 I Sl 
dieſſeitigen Ufer zu einem riskauten Unternehmen machen, reichiſch 
mag die Privatſpeculgtion bisher abgeſchreckt haben. 
In einer vom Herrn Bau⸗Inſpector Schmidt zum ge⸗ 
ſtrigen Tage berufenen Ve den eilen die Anle⸗ 


190,00 J. — Roggen de Juni 147,00 K, 
Juni⸗Juli 143,00 A 

4 — Rüböl 100 Kiloor, zer Juni 58,00 K, 
zichten aul Hammerfeſt zufolge, bat man ſich r September⸗October 59,50 l. — Spiritus loco 


dort in den letzten 14 Tagen über ſehr ſchönes 
Wetter zu erfreuen gehabt, ſo daß die im vorigen 
Monate gefallene Schneemaſſe in der Stadt 
faſt ganz verſchwunden und auf den Felſen bedeu⸗ 
tend vermindert worden iſt. Gewöhnlich 4 t es 
dort viel langſamer mit dem Schmelzen des Gnees 
1 je oe, weshalb ein jo ſchroffer Uebergang vom 
Winter zum Sunne zu den Seltenheiten gehört. 
pre änemark 


61 K bez., Juli⸗Auguſt 60,25 K. bez. 

. b Berlin, 7. Juni. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 

2%. Spanier 19½. — In die Bank floſſen heute 33,000 163 —200 A. nach Qualität gefordert, r Juni 188,00 
bis 189,00 . Do 7 Juni Juli 187,50 188,50 

di. br 800 Juli⸗Auguſt 188,50—190,00 K. bez., Yer 

eptbr.⸗Octb 


— 


- u . 5 y gung eines Badehauſes auf dem Mühlenteiche unterhalb Liverpool, 7. i. aumwolle.] (Schluß⸗ 

a 0 45 iſt am 30. Mai der der Veresmüßle 50 een mb das hig al in bericht.) Umag 10 90 Ballen, davon für en S r 192,00 —191,50— 192,00 Kl. bez. — Roggen 
Mechaniker J. G. A. Eickhoff Jede ang der vor] Actien à 75 K. ſofort gezeichnet, fo daß mit dem Bau und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans . loco e 1000 Kilogr. 133—160 K. nach Qual. gef., 

40 Jahren als armer Schmiedegeſelle aus Deutſch⸗ dieſes die Geſundheitspflege jo fördernden Werkes ſchon middling amerikaniſche 7 ,, ur Dhollerah 5%, middl. e Juni 145,50 —146,50 K. bez., r i⸗Juli 144 
lland eingewandert war und ſich zu einem der be⸗ in den nächſten 27100 wird begonnen werden können. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl.] 146,00 M. bez., e Juli ⸗Auguſt 144,50 —146,00 

deeutendſten Maſchinen⸗Fabrikanten in der däniſchen — Bei dem Beer ſchen Neubau find zwei Maurer] Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, 255 Broach 5½, 4 bes, der. September = October 146,00—1 
8 N 1 9 aufge me ber us einer Fabrik en 5 bi fung en = bis ar 2 8 Pen 5 air nen 888 jer A ne ar 8 e — der re 5515 123— 
N, — 5 Schnellvreſſen ber⸗ hegt man Hoffnung für ihre Wiederherſtellung. Madras 47%, fair Pernam 8306, fair Smyrna 6½, fair | 15° nach Qual. gefordert. — er loco 1000 
j 3. B. ein gr Schnellpreſſen her Das Unglück wird jetzt der mangelhaften F N 9. — Stetig. Surats unregelmäßig. Ame⸗ Kilogr. 125—185 KM. nach Qual. . — Ten 


vorgegangen, welche in den Buchdruckereien der 
drei ſkandinaviſchen Länder benutzt werden. 
Nußland 


g — No. 51 des „Kawkas“ vom 12. c. bringt 
Leine längere Publication der Verwaltung des 
Bergweſens auf dem Kaukaſus, deſſen Inhalt 
Ba r weitere Kreiſe von großem Intereſſe iſt. Das 
gamt veröffentlicht ein Referat des Berg⸗ 
ingenieurs Fürſten — welcher bei Beſichti⸗ 


des oberen Geſimſes zur Laſt gelegt. — Die Pflaſte⸗ri 
rung der Ullrichſtraße, welche bereits von der ſtäd⸗ Paris, 7. 
tiſchen Verwaltung genehmigt und in Augriff genommen 64, 90. Anleihe de 1872 103, 67%. 


18,50 K. 


Juni-Juli 


rigkeiten machten. Das neue Wegegeſetz aber dürfte die bardiſche 1 245, 00. Lombardiſche Prio⸗] N 
; A ; A. bez., der 
20,50 20,60 Kl bez., der Juli⸗Auguſt 20,85 20,95 A. 
A. 


Verpflichtung der Adjacenten außerordentlich 15 90 ritäten 245, 00 


ür de 1869 283,00. Türkenlooſe 125,50. — Credit mo⸗ 2 
ei⸗ bilier 236. Spanier erter. 19%, do. inter. 16%. — bez., r Auguſt⸗September 20,90—21 


ez, ee 

5 ; 5 0 September⸗October 20,90—21 A. bez. — Leint 
2 gung der Damblud'ſchen Fabrik des Herrn Genrich] Beſiger eine neue Druderei gekauft, die, wie wir hören,, ris, 7. Juni. Productenmarkt. Weizen Kügr. ohne Faß 60 . — Nübel a Rio 
8 und Comp., durch die geologiſche Formation der im Haufe des Herrn Droyſen in der Langenſtraße aufe feſt, 7er Juni 25, 25, 55 Juli 20, 00, 3 Auguſtf loco ohne Faß 60 A. bez., er Juni 61,5 l. 
m Gegend bewogen, Schürfungen nach Gold vorges geſtellt werden wird. 26,50, Yer September = Dezember 27, 00. Mehl ſteig., bez., e Juni⸗Juli 61,5 4. bez. September⸗ 


nommen, den Sand 1 und einen auf⸗ er dm 
pt auch der Jahrmarkt, mit jedem er September» Dezeinber 58,50. Rüböl ſteig, Yer|. 


0 

end ſtarken Goldgehalt deſſelben entdeckt hat. 

Er ben — Thal des Nuß 1 im dach Jene mehr an Bebentung. Während noch vor einigen | Juni 83, 50 (I * Auguſt 86,00, raff. BR 100 Kilogr. mit Faß loco 26,5 4. bez. G 
6 0 d., 


der gleichnamigen Fabrik unterſucht und aus einer 
3 Probe von 7—10 Pud Sand einen Goldgehalt be⸗ 
rechnet, der“ bis 1%, Solotnik Gold auf je 100 Pub 
Sand erreicht. Das Gold fand ſich in Form von 
Körnchen und Plättchen. — In ſeinem Bericht an 


36 A Br. — Spiritus Jer 100 Liter 2 100 f = 


iche. | (Schlußberiit)” Wien Na bäniicer 25d. 5. Jun 53,158 Jun 
0 erkehrs⸗ ußbericht. eizen feſt, däniſcher 25%. Roggen] r Juni 53,1—53—53,4 K bez., 97 
—— bedeckten, treffen jetzt faſt nur noch Spie lich ruhig, Odeſſa 18%. Hafer ſtetig, Reval 2050. Gerste 8. . 11 5 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Juni 1875. 


Der heutige Börſenverkehr verfolgte im Ganzen zog der Cours lebhaft an, beſonders nach Eintreffen] gegen die Schlußnotiz von Sonnabend aus dem heuti⸗ ändert. Preußi a 
Bi; rd „ 0 ! ach et end t heuti⸗ 5 ßiſche und andere : 
eine ziemlich felte Tendenz und war auch A er Londoner Depeſche, die einen ſehr günſtigen Lom⸗ gin Verkehre Derne. Oeſterreichiſche Creditactien] feſt und chalet belebter, e ayabier 
mäßig recht belieb An den Umſätzen. bethei x fi) | bardencours meldete, und überſchritt das „Nivean der] waren feſt. Die localen Speculationseffecten waren ſehr] großer mot gefragt, namentlich waren von de 1 
indeſſen nur eine kleine Anzahl von Effecten. Von den] Sonnabends⸗Notirung. Die höchſte Notiz konnte ſich still. Die auswärtigen Staatsanleihen traten nur in einheimiſchen die garantirten und Hpkkigen Papiere be⸗ | 
internationalen Speculatious = Bapieren concentrirten jedoch nicht voll behaupten. Auch Oeſterreichiſche mäßigen Verkehr, waren aber im Allgemeinen recht feſt. gehrt. Der Eiſenbahnactien⸗Markt entwickelte kein be⸗ 
wiederum Lombarden das Hauptintereſſe au . ſich; an Staatsbahn war 5 5 und glich den aufäuglichen] Oeſterr. Renten gut behauptet, Looſe fande rege Be: | lebteres Si ankactien jtil. Induſtriepapiere 
fänglich matter ſich haltend, trat bald eine Reaction ein | Rückgang im ſpäteren Verlaufe allmälig wieder aus, achtung, auch Italiener und Türken waren nicht ganz | meift geſchäftslos. Montanwerthe ruhig ir 
und es entwickelte ſich rege Kaufluſt. In Folge deilen jo daß das Papier mit einer Steigerung von 14% . Uvernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe feſt, nur wenig ver: + Zinjen vom Staate gatantirt. | 
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Rational-Dempffgif-Eompagnie._ Von Stettin nach New-York Jeden Mittwooh. 35 Thlr. "eu. 
een Schering 1 Aufruf! e 


zu Bruch bei Chriſtburg iſt ſofort durch 
Malz-Präparate, Im weſtpreußiſchen Theile der Provinz Preußen ſind in dieſem Sale groBe Poſtpapiere, Stahlfedern, 


. evangeliſchen Lehrer zu beſetzen. Die 66 
etreffende Stelle iſt eine der beſt ee Wege⸗ und Eiſenbahn⸗Bauten in der ee eder An der Marienburg⸗ Dinten, ſowie ſämmtliche 


des Stuhmer Kreiſes und werden verhei⸗ 


alle 5 3 ie 5 5 A f Mlawkoer Eifenbahn z. B ſind auf der Strecke Marienburg⸗Deutſch⸗Eylau die Erd⸗ 
fert cher Sue „ 5 Scherings } u — — Rus genommen worden. Es arbeiten dort gegenwärtig auf 40 1 empfiehlt 
F m : 45 4 rbeitsſtellen etwa 1200 Mann. 5 . ; 8 iimeim orrmann 
20 ae man ten P epsin-Essenz . Unter dieſen it ein großer Theil von ferne her, namentlich aus Schleſien zuge⸗ Ge. Wollmebergaßſe No. 8. . 

Der Patron der Schule N empfiehlt zu Fabrilpreiſen zogen, weil die einheimiſchen Arbeitskräfte zur Bewältigung ſo großer Arbeiten nicht — 5 

3 15 Geysmer. (8206 2 1 ausreichen Eine ähnliche Anſammlung der wandernden Arbeiterbevölkerung an andern Beuchtenswerth 
e 1 Albert Neumann, a oder 5 ede runs 105 5 ap ſteht zu eien für 
Ba nn onen = N dangenmarkt No. 3. n dieſer wandernden Arbeiterbevölkerung iſt nach dem einſtimmigen Zeugni Ag 
13 A — 1 2 3 nee aller Bauunternehmer un) Baubeamten vielfach eine große leibliche und geiſtige Vers Rau er u. Reſtaurateure. 
So eben erſchien N . f inn fur e > A: 75 
kommenheit zu bemerken. Jeder Sinn für eine geregelte Lebeneweiſz, für Ordnung und Einen Ballen rrine Java⸗Cigarren 


Reinlichkeit wird unter dieſen Leuten häufig vermißt. Laſter aller Art, Trunkſucht und 10 Thlr. offecirt 
wilde Ehen ſind unter ihnen oft zu beklagen. Ihre Kinder wachſen ohne Schulunter⸗ Card Krieges, Zicgeftgnſſe 1 
richt auf und verfallen nach und nach in dieſelbe fittliche Verkommenbeit, wie bie Eltern. Ih. Na ch auswärts ’ deen ede 
5 puntilla e Sorgt der Behbrben fun sich nch big a die eee Wan wagt zehntel gegen Nachnahme. (8045 
1 85 den 112 ne Feen la uud ee 115 10 Eee si 5, 15 Himbeerſaft 
aus der Fabrik von 8 annes, der es ſich zur alleinigen Aufgabe macht, umherziehend der heimathloſen Menge a1 
Georg Selepch & Comp., mit Rath und That zu dienen: den Verarmten und Verkommenen, mit Hilfe fröhlicher * rs un 9 
in Breslau. Geber, zu einem menſchenwürdigen Daſein zu verhelfen, die Verzagten zu ermuthigen, Bil choff⸗Eſſenz 

HAlleiniges Lager für die Provinz die Kranken zu beſuchen und zu verpflegen, die Jugend zu ſammeln und der Schule zu⸗ 7 

Weſtpreußen bei dem zuführen, den Erwachſenen für die Ruheſtunden die nöthige Unterhaltung durch Verkaufen, Limonaden⸗ u. Brauſe⸗ 

Zimmermeiſter J H. Prutz usleihen und Verſchenken guter Bücher und Schriften zu verſchaffen. € 
2 Be 8 Der unterzeichnete Vorſtand iſt durch ſel en zünſtige Umſtände in der Lage, einen ulber täglich friſch, empfiehlt 
in Danzi ‚ ſolchen Mann aus der kleinen Zahl der zu Duisburg ausgebildeten Digconen, welche > 
Po enpfuhl No. 42 durch ihre Hilfsleiſtung bei der letzten Cholera⸗ und Typhus ⸗Epidemie in Oſtpreußen H. Rogier Hundeg. 80. 
9 ö abe e. . ſich ſchon in unferer Provinz als tauglich bewährt haben, für den bezeichneten Zweck ge⸗ . 10 na Ir UST 
7 uit Ben en denen e winnen zu können. Die Reiſetoſten und Diäten für einen ſolchen Diaconen würden aber 1 5 ü 
e ee netten | OHLHAEL Cerbeigt- ne 
4 pet ohne 1 e nr und Menſchenwohlfahrt gern fördern, die dringende Bitte, recht bald, ſpäteſtens zum Romadur⸗Käſe 
terhaltung fi yewährt hat, üdernimm 24. d. M. etwaige Beiträge an den Vorſitzenden des unterzeichneten Vorſtandes, Diviſions⸗ 45 
iR ligt danch fac tine te diele pfarrer e f I Fe) 8 je —_ ee uk H R = md ff 8 0 
3 e Wir hoffen zuverſichtlich, daß die chriſtliche Liebe mit reichen Gaben unſre Beſtre⸗ 

Dolzcementdächer fertigen. (7229 > 5 il die geſchilderten Nothſtände fo gar groß find; wir bitten = egler, Hun egd t 2 


5 bungen unterſtützen wird, wei 
Jur Handſchuh⸗Wä 


Schleifen 


Fommerſtiſchen. 
5 echten Holzeement 


Eine Wanderung 


den 
ſchönſten und beliebteſten 
gaſtlichen Stätten in den 
deutſchen Bergen. 


Von 

5 Fr. Werniek. ia 
Elegant broſchirt in farbigem Umſchlag FR 
Preis Mark 1,20, Ki 

Nach auswärts bei Einſen⸗ 
dung des Betrages franco. 9 
f A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhaudlung. 


NEN 


3 
7 
0 
ki 


W 


der erwähnten Nothſtände nichts anderes bedeutet, als die För 
Beſten. — 


aber auch alle aufrichtigen Menſchenfreunde um freund iche Spenden, weil die Beſeitigung! Z Ar Me: i 
% era 91 0 f 50 derung des e Die Fruchtſaft Fabr t 
ſche: f 

+ 


Danzig, den 1. Juni 1875. 4 Gustav Hennin n 
Franz. Composition, Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Vereins für mat vader Braben we ; 
„  Zerpentinäl, innere Miſſion. 6005 baader Dane me, It en 
geruchfreies Benzin e 7 ˙ Chan. Flaſche 16 Sgr, die halbe Flasche 


9 Sgr., ausgewogen a 44.7 Sgr. bei 5 K 
6. Sgr., Kirſchſaft mit Zucker = 
Chanp.⸗Flaſche 10 Sgr., die halbe Flaſche 


„ billigſt bei l e 1 
. Regier, Bundepafl 80. elitz & Meokel, 


befördert Dampfer „Adler“ auf Heiner 


. 
. 


regelmäßi Tour zwi i 1 MEERE 5 5 { 7 Sgr., ausgewogen à # 6 Sgr. bei 5 &. 
ee 79 1 e 5 e - DOfenfabrif, 0 Bi 15 17 emachte asse A 
17 165 Flaſche U. gr. 2 
Hurchfracht Güter wen Humburg Selterwaſſerpulver 9 0 | Bromberg, da Stiebel in S Thom ’ 
nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilftt| zur Bereitung eines kräftigen Selter⸗ empfehlen weiße und farbige Oefen in größter Auswahl zu deu billigſten J. tiebe u Sto ho m 
und Memel. 5 1 mg len am gegen * Preiſen. export ſchwediſchen Eiſens, Kupfer und 
opf⸗ und Magenleiden, ſowie 


775 


Nächſte 1 negen Mitte dieſes f 
Monats. Näheres bei 5 
W. v. Essen & W. Jacoby St 

in Hamburg 

L. von Bremen & Oe. 

in Kiel, 
D. Wieler in Elbing. 
Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 
A. W. Hertel's moderne 
& \ 


Bautischlerei 


Holz agentur und Ineaſſo. — Correſpon⸗ 
5 14555 Tame and aug 8 (8294 
Von Kumſt⸗ u. Wrucken⸗ 
U jr großen Vorrath 
pflanzen — ben eä sehr billig 
die Gärtnerei von 
= | Bauer, 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saiſon Wollsäcke u alen se Langgarten 37/38. 
Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reellen 
Concurrenz die Spitze bietend. Proben und P ale en > Treber. 2 


Ne: un 


Die Säcke⸗Fabrik 
von A. F. Kirsten in Elbing 


ugl. Brauſepulver, 
Kalteſchalepulber, 
Limonadenpulber, 
Simbeerſaft, 
Citronenlimonaden⸗ 


in vorzüglichſter Qualität empfiehlt MW 


| für | Rn eee 2 e 2 Gebräu Treber 4 40 Gr; Re 
— abe e metrischen Conſtrue⸗ Danzig, 8 No. 3. N Wegen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2. Damm Ns. 3, habe Brauerei. 


diverſe Cigarren ee Ausverkauf geſtellt. 5 i A 
Marken, welche früher mit 25, 2, 16 Thlr. ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 

16, 11 Thlr. 20 Sgr. ab. g N 1 { 

Für Wiederverkäufer empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 

Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. 


Zink, Blei und Zinn Reft Partien äußerft billig, e Damm No. 3. 


kauft zum höchſten Preiſe e 1 a N i eee 
de J ee “ |. götnifche gener-iBerj.-Gefeljcaft „COLONIA”. 


Anträ Verfiherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 2 7 
Johaunisgaſſe 29 (4211 | werben 2 77 Baba und bie Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den Sou e 
kerde 


; Vertrag mit dem Herrn n zugeſicherten Bortheile aufmerkſam gemacht. 
Eiſenbahnſchienen zn Aetichan p. Dann 


i ertheilen bereitwilligſt 
f au Benzweder offerirt billigſt in be: er 5 beginnt daſelbſt am 
ue 


tionen, die Architektur in Bezug auf 
die Säulenordnungen und alle beim in⸗ 
nern Ausbau vorkommenden Arbeiten 
des Bautiſchlers, als Thüren, Thore, 
Fenſter, Vorbaue, Treppen, Garten⸗ 
und Vogelhäuſer, Fußböden, Kirchen⸗ 
arbeiten, Brunnenhäuschen, Säulen, 
Träger, Colonnaden, Verzierungen, Ge⸗ 
ſimſe ꝛc. Nebſt Anweiſung zur Berei⸗ 
tung von Firni hen und Lacken, Beizen, 
Leim⸗ und Oelfarbenanſtrichen, einer 


Altes Kupfer, 


4 


— 


1 

Beſchreibung der in⸗ und ausländiſchen 
Hölzer, welche der Tiſchler verarbeitet, 
und einer Anleitung zur Veranſchlagung fi 
der Tiſchlerarbeiten. 
| Achte vermehrte Auflage von 
) 
| 


„Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
bigen Längen 1. Juli. Zum Verkauf kommen: 60 e 


F. E. @rohte, Häuptagent, Jopengaſſe 3, 
in den Preiſen von 90 bis 150 K. Reſerven 
Roman Plock, 


0. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 

„Roman Plock, Herzogliche Baugewerköichule n.älsr= = = 
urch einen g igen Ankau in ich im 

gute Eiſenbahnſchienen 


zu Holzminden d. d. Weſer. n, ee, 
u Bauzwecken für 2 3 pro e. franco 


R. Wendt. 
Anzahl der Schüler im Winter 1874/75 = 930, 
Bauſtelle abzugeben. 


Baan 3 00 Sammel, 

A. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. eine und zweijährig und 

. Schule fir Wraſchinen- und Mrühlenbauer, Schleſſerf 200, Mutterſchafe 
8. A. Hoch, und ſonſtige Metallarbeiter und Mechaniker. 

3805) Johannisgaſſe 29. 


Kader zum Verlauf in Waczmirs bei 
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt am 2. November, der Vor be⸗ che de Oaumel dene 
reitungs unterricht für die III. Sole am 4. October. Am Schluſſe iebet Bene 


terſchafe zum Auguſt er abzunehmen. 
ine 1½ Meile vom Bahnhof Joſchpol 


August Graef, 


Zeichenlehrer und Herausgeber des 
„praktiſchen Journals für Bau⸗ und 
Möbeltiſchler“ in Erfurt. 

Mit Atlas von 82 Quarttafelu 
1875. gr. 8. Geh. 10 Mk. 50 f. 

Vorräthig in allen Buchhand⸗ 
lungen. (5300 


Beſtes M 


ittel gegen alles 
Ungeziefer. 


en 


2 Echtes perſiſches j h j Die Schüller, welche die I. Klaſſe abfolvirt haben, eine freiwillige, Meiſterprüfung i 

1 Juſekten pulver E lt U U U knen bier den, 3 Anfordern gratis. Anmeldungen ſind möglich 2.0255 6 ie Neuſtadt, hart an der Chaufiee 

8 c ebe einzureichen bei fi PL . r 

2 Richard Lenz, Be ir An e dem — 7 der ee eee eee 

ei 5 r = aa * 2 ſchnittige Wieſen, 10 Morgen vorzüglich 

2 Be Yes W. D. Loeschmann. — — ‚— —— — gutem Torfſtich, guten Gebäuden, a 

BE — Prima iar; 's Fleisch- Extract e . ber nern e 
f 5 - f 4 ui 

Sichere Hilfe gegen) Kartoffei-Meni , Wie Ber 
chere H fe gegen offerirt. billigst aus FRAYBENTOS Süd-Amerika). ten 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplem „Hors Concours“ Lyon 1872, 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


den Namenszug r ln blauer Farbe trägt. 
0 


Carl Treitschke, 


Comtolr: Mllohkannengasse 16. 


Stettiner 
Portland⸗Cement. 


(Director Losslus.) 
Permanentes Commiſſionslager 


Danzig, Laſtadie No. 5. 


Barbier⸗Gehilfen 


ucht, Reiſeloſten vergütigt 
f Graudenz. F. Nolkoschewekt, 
8381) Unterthornerſtr. 25. 
ur mein Stabeilen- u, Eiſenkurzwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt oder etwas ſpäter einen jungen 
Mana, der die * ganz genau kennen 
muß. erjönlicie Meldungen und Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache erwünſcht, aber 
nicht Bedingung 5 
Jacob Hau vorm. Otto Höltzel, 
Graudenz. (8247 


das Stottern. 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. Durch 
viele Atteſte der von mir Geheilten und durch 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn ſie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 


ngros- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


2 2 2 
Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 


wenden (8177 Reiohenberg Gobrüder. 
TTC in al ürz- u. Deliontessenhandl n, on 
r Ir den Apsıneuen und beiden Broguisten. (| Gin jünger Defonom 
Breitgaſſe 19. 1 3 1 e f iel ni | 
7 a * Thalern, ſucht ohne 
u ee . Wen RT eine Dritten Ankauf oder Pachtung eines 


1 Meile von der Stadt, % Meile von 
der Chauſſee, % Meile von der Eiſen⸗ 
bahn, Areal 126 Hektar oder 493 
Morgen, davon 360 Morgen Acker, Ans: 


Buetion. ° 
Tonen u. J. W. fol uit dein Ges ede Donnerſtag, den 10. Juni 1875, Vormittags 10 Uhr, 


und compl. Inventar für 55 ., auf dem Hofe des Herrn Piltz, Schäferei No. 12, Auction mit 


0 

bei 20,000 . A. ding volaft war| 46 Füſſer habarirtem Cement (Marke Johnſon) 
ex „Horatio“, Capt. Manſon. 

3 Mellien. Ehrlich. 


7768) 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 83. 


Buttermaſchinen 
nach Lehfeldt, ans: und ſchweizer 


yſtem, 
Waſchmaſchinen und 
äſchewringer 
empfiehlt billigſt 
Johann Prey, 
8073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 


bei guter Boden⸗Beſchaffenheit und freund⸗ 
licher Lage. Die Pachtung kann jederzeit, 
auch wenn bedingt binnen Jahresfriſt, ans 
getreten werden. Hierauf Reflectirenve 
mögen ihre Offerte u. 8392 f. d. Exp. b. 
Ztg. einreichen. 


—— ſ”— — —— 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Gutes von circa 4⸗ bis 600 Morgen Areal 


ck und Verlag von A. W. Kafemanıı 
wien im Damm. 


D . ER FOR 


